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Die Vorgeſchichte
der Militärſtrafprozeßerdnung.

Beim Beginn der erſten Berathung des Ge
ſetzentwurfs betreffend die Militärſtrafprozeßordnung
im Reichstage hat der preußiſche Kriegsminiſter
einen Ueberblick über die Vorarbeiten für dieſe Vor
lage gegeben, u. a. auch zu dem Zweck, der Auf
faſſung entgegenzutreten, als habe der Kalſer die
Ausarbeitung und Fertigſtellung derſelben verzögert.
Er conſtatirte in dieſem Zuſammenhang, daß der
Kaiſer ihm bei Uebernahme ſeines Amtes (Sommer
1896) den Befehl ertheilt habe, ſein Augenmerk auf
die Förderung dieſer Angelegenheit zu richten. Ende
Auguſt ſei die Sache ſo weit geweſen, daß er dem
Kaiſer Jmmediatvortrag habe halten können. Er,
der Kriegsminiſter, habe die Möglichkeit bezweifelt,
den Entwurf bei dem derzeitigen Standpunkte der
Arbeiten des teichstags ſchon im Herbſt zur Vor
lage zu bringen. Gleichwohl habe er den beſtimmten
Befehl erhalten, daß die gegebene Zuſage (des
Reichskanzlers) unbedingt eingelöſt werde. Es habe
ſich aber alsbald das Bedürfniß herausgeſtellt, neben
der Gerichtsordnung ein Einführungsgeſetz zu
derſelben vorzulegen. Nach Beendigung der erſten
Leſung in den Ausſchüſſen des Bundesraths (Januar
Februar) habe nun Bayern mit Rückſicht auf das vorge
ſchlagene gemeinſame oberſte Reichsmilitärge
richt darauf aufmerkſam gemacht, daß es aus dem
Verſailler Vertrag von 1870 die Berechtigung her
leite, eventnell einen eigenen Oberlandesgerichtshof
zu errichten. Man habe nun den Ausweg gewählt,
die Frage offen zu halten, da das Geſetz ohnehin
vor 19060 nicht in Kraft treten könne. Jndeſſen
hätten die Ausſchüſſe erſt Anfang Mai d. J. in
die zweite Leſung eintreten können. Jm Juni aber
ſei es unthunlich geweſen, dem mit Geſchäften über
ladenen Reichstage noch eine ſo wichtige Vorlage
zu machen, weshalb dieſelbe bis zu dieſer Seſſion
vertagt wurde. Neben dieſen thatſächlichen Feſt
ſtellungen hat der Kriegsminiſter über ſeine Stellung
zur Vorlage mitgetheilt, daß „an maßgebenden
Stellen der Armee und ſeines Erachtens nicht
mit Unrecht, als richtiger angeſehen werde,
die bisherige preußiſche Strafgerichtsordnung, die
ſich in ſchweren Zeiten gut bewährt habe, entſprechend
zu reformiren, als eine vollkommen neue Grundlage
zu ſchaſſen, die vielleicht den Verhältniſſen der
Armee und ihren Traditionen nicht entſprechen
könnte. Weiterhin vertheidigte der Kriegsminiſter
den Chef des Militärcabincts, General v. Hahnke,
gegen die Angriffe in der Preſſe. Als ein Mann,
der ſelbſtändig denkt, habe derſelbe Bedenken
(gegen die Bundesrathsbeſchlüſſe geäußert, die
er (der Kriegsminiſter zum großen Theile ge
theilt habe. Und an dieſes Geſtändniß knüpfte der
Miniſter die Warnung, die Grundlagen der Vorlage
zu verſchieben, da man ſo veränderte Entwürfe
der Armee nicht ockroiren könnte und die
Regierungen ſich dann in die Lage verſetzt ſehen
würden, ſie abzulehnen. Daß es ſchwer ſein wird,
zwiſchen der Stellung der verbündeten Regierungen
einerſeits und den Forderungen der Bayern, die
vatürlich an den erprobten Einrichtungen, deren ſie
ſich ſeit Jahrzehnten erfreuen, feſthalten wollen, eine

Mittellinie zu ſinden, liegt auf der Hand. Ob die
Hoffnung des Reichskanzlers, daß die obwaltenden
Meinungsverſchiedenheiten bezüglich des bayeriſchen
Reſervatrechts in freundlicher Weiſe ausgeglichen
werden, erfüllt wird, iſt nicht ohne Weiteres klar.
Der Kriegsminiſter ſprach freilich die Anſicht aus,
wenn der Reichstag den Militärgerichtshof, wie er
in der Vorlage vorgeſehen iſt, annehme, werde darin
eine Beeinträchtigung der Selbſtändigkeit Bayerns
nicht weiter erblickt werden. Der Verzicht Bayerns
auf das angebliche, auch von liberaler Seite be
n Reſervakrecht iſt nur denkbar, wenn der

utwurf der Strafprozegordnung die modernen
Rechtsauffaſſungen in erheblich größerem Umfange

als berechtigt anerkannt, als in der Vorlage ge
ſchehen iſt.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Angarn. Jm ungariſchen

Abgeordnetenhauſe warf in der Fortſetzung
der Verhandlungen über die Proviſoriumsvorlage
Koſfuth der Regierung vor, ſie ſei geneigt, mit
Verletzung des Ausgleichsgeſetzes mit einer unparla
mentariſchen Regierung in Oeſterreich einen Vertrag
zu ſchließen. Die Unabhängigkeitspartei könne jetzt
den Kampf nicht aufgeben, wo die Früchte des drei
jährigen Kampfes zu reifen beginnen. Abg. Lukacs
Enyedi (liberal) erklärt, er nehme die Vorlage nicht
nur an, ſondern er empfehle ſte auf das Wärmſte.
Redner iſt überzeugt, daß ein getrenntes Zoll
gebiet für Ungarn eine weitaus günſtigere Lage
ſchaffen werde, doch müſſe der Zeitpunkt für dieſe
Reform genügend vorbereitet und richtig gewählt
werden er bringt folgenden Beſchlußantrag ein
Das Abgeordnetenhaus weiſt die Regierung an:
innerhalb einer möglichſt kurzen Heit jene Daten
und Berechnungen zu veröffentlichen, welche ſowohl
zur Aufſtellung eines ungariſchen autonomen Zoll
karife, ſowie eines mit Oeſterreich abzuſchließenden
Tarif-, Handels und Zollvertrags nothwendig ſind
2) einen autonomen Zolltarifentwurf zu verfaſſen;
3) behufs Erörterung dieſes Entwurfes ungariſche
Fachmänner, Landwirthe, Gewerbetreibende und Kauf
leute zu einer Enquete einzuberufen, damit die un
mittelbar intereſſirken Kreiſe ſich vor der Feſtſtellung
der Modalitäten und des Tarifs eines mit Oeſter
reich eventuell zu ſchließenden Handels und Zoll
vertrages bezüglich ihrer Intereſſen und Wünſche frei
äußern können.

Gagland. Jn London wurde in der Bibliothek
des Britiſchen Muſeums ein Ruſſe Namens Wladimir
Burhew verhaftet ver ſich vor dem Polizei
gericht in Bow Street zu verantworten hatte. Er
ſteht unter der Anklage, Perſonen aufgereizt zu
haben, den Zaren Nikolaus I. zu ermorden.
Burtzews Verbrechen ſoll darin beſtanden haben, daß
er aufreizende Artikel für die ruſſiſch revolntionäre
Zeitſchriſt „Volkswille“ ſchrieb, deren Heraus-
geber er iſt.

Spanierr. Ein ſpaniſcher Miniſterrath fand
am Donnerstag im Palais ſtatt. Miniſterpräſident
Saga ſta beſtätigte die Verſchmelzung der Parteien
der Autonomiſten und der Reformiſten auf Kubag
unter dem Namen liberal autonomiſtiſche Partei
Ferner theilte Sagaſta wichtige Depeſchen über die
Unterwerfung von Aufſtändiſchen auf den Philip-
pinen mit. Der Miniſterrath hat infolge des
günſtigen Berichtes der Behörden der Aufhebung
des Belagerungszuſtandes in Barcelona zu
geſtimmt. Der Aufſtand auf den Philip-
pinen ſcheint endlich beſiegt zu ſein. Eine in
Madrid in Extrablättern veroffentlichte Depeſche
aus Manila beſagt, daß der Führer der Auf
ſtändiſchen Aguinaldo analle Aufrührer-
ſchaaren die Weiſung ergehen ließ, ſich
zu unterwerfen. Ferner meldet die Depeſche,
daß die Unterwerfung am 25. d. erfolgen werde
und daß ſich Aguinaldo mit den anderen Mit-
gliedern der ſogenannten Regierung der Aufſtändi
ſchen an demſelben Tage nach Hongkong ein
ſchiffen werde. Anläßlich der Wiederherſtellung der
Ruhe auf den Philippinen wurden die Häuſer be
ſtaggt: abends fand eine Jllumination ſtatt.

Schweiz Die ſchweizer Bundesverſammlung in
Vern wählte mit 133 von 150 Stimmen Ruffy-
Waadt (radical) zum Bundespräſidenten für 1898
und zum Vizepräſidenten Müller Bern (radieal).

Fuürlet. Der griechiſchetürkiſche Frie
densvertrag iſt am Donnerstag vom Sultan
unterzeichnet worden. Jm türkiſchen Miniſter
rath machten der Großvegzier und der Kriegs
miniſter dem Marineminiſter heftige Vor
würfe über verſchiedene Mißſtände anläßlich ſeiner

engliſch. Jch fahre zur Tafel l
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Action in Albanien. Der Marineminiſter beſchwerte
ſich hierüber im Hildizpalais. Trotz der entgegen
ſtehenden Gerüchte ſcheint der Zwiſchenfall beigelegt
zu ſein, obwohl der Kriegsminiſter an dem letzten
Miniſterrathe nicht theilnahm. Die Finanz
klemme der Türkei dauert fort. Die Ver
handlungen mit der Ottomanbank wegen eines Vor
ſchuſſes ſind bisher ergebnißlos geweſen. Um dem
dringenden Geldbedarf abzuhelfen, ſind 1600 000
Pfund aus dem in der Ottomanbank deponirten,
durch Subſcription für die Armee gebildeten Kriegs
fonds entnommen worden. Auf Kreta herrſcht
wieder vollſtändige Anarchie, verſtärkt durch
allgemeine Hungersnoth. Nachdem die Aufſtändi
ſchen wiederholt den Kordon überſchritten und die
Muſelmanen überfallen, vertrieben, verwundet und
getödtet hatten, um ſich in den Beſitz von deren
Heerden zu ſehen, trat auf Veranlaſſung des eng
ſchen Kommandanten das Conſularcorps zuſammen
um die Jnſurgenten aufzufordern, den Raub heraus
zugeben, wozu aber wenig Hoffnung vorhanden iſt
da ſeit der Tödtung des Inſurgentenhäuptlings
Jriſitzis jede Organiſation im Innern aufgehört hat.
Man befürchtet Repreſſalien von den Muſelmanen

Aus Macedonien wird mitgetheilt, daß in
folge der Ermordung eines Mohamedaners und
einer türkiſchen Frau in der dortigen Gegend eine
Unterſuchung angeordnet war, bei welcher in ver
ſchiedenen Dörfern 500 Krukagewehre, zahlreiche
Revolver ſowie Patronen, Dynamit und verbotene
Schriften aufgefunden wurden, und daß anläßlich
dieſer Entdeckungen einige Verhaftungen vorge
nommen wurden.

Griechenland In der griechiſchen Kammer
legte am Donnerstag der Miniſterpräſident Zaimis
den definitiven Friedensvertrag vor und
erklärte, die Vorlage für die Finanzcontrolle ſei noch
nicht zur Einbringung bereit. Zaimis verlangte,
daß der Vertrag in der erſten Leſung angenommen
werde. Delyannis erklärte ſeine Zuſtimmung
Philaretos proteſtirt gegen den Vertrag, welcher
unbillig ſei; die Urheber deſſelben würden von der
Geſchichte und der Nation verurtheilt werden. Die
Kammer ſtimmte dem Friedensvertrage in
erſter Leſung zu. Griechiſcher Geſandter
bei der Pforte ſoll wieder Fürſt Maurocordats
werden. Er wird mit Stefanu als Delegirter für
die weiteren Verhandlungen über die Spezialcon
ventionen hier bleiben. Jn Athen ſind auf
den Antrag der ArmeeUnterſuchungscommiſſton noch
einige weitere Offiziere beſtraft oder zur Dispoſtlion
geſtellt worden, weil ſie während des Krieges ihrer
Pflicht nicht nachgekommen ſind.

Deutſchland.

Berkin, 18. Dez. Der Kaiſer fuhr geſtern
Nachmittag beim Reichskanzler vor und verweilte
etwa dreiviertel Stunden. Jn der königlichen
Familie wurden geſtern zwei Geburtstage ge
ſeiert. Prinz Joachim, jüngſter Sohn der
kaiſerlichen Majeſtäten, vollendete ſein ſtebentes und
Prinz Friedrich Siegismund, älteſter Sohn
des Prinzen Friedrich Leopold, ſein ſechstes Lebens
jahr. Aus Anlaß der beiden Geburtstage hatten
die königlichen und die prinzlichen Palais geſlaggt.

Prinz Heinrich) hat auf einen Abſchieds
gruß des Allgemeinen Plattdeutſchen Verbandes
kelegraphiſch folgendes erwidert: „Wenn't Hochdütſch
up See nich mihr dauhn will, mutt't Plattdütſch
ran, Denn ist Kinnerſpilll“ Dank för fründlichen
Glückwunſch.“

(Vom Beſuch des Kaiſers beim Fürſten
Bismarck) in Friedrichsruh weiß der „LocAnz.
noch ſolgendes zu erzählen Fürſt Bismarck mußte
in ſeinem Rollſtuhl zur Tafel gefahren werden. Er
änßerte hierbei, zum Kaiſer gewandt; Das iſt ganz

Der Kaiſer quittirte
über den Scherz mit einem Lächeln. Nach demſelben
Blatt halt in dem Befinden des Fürſten Bismarck



die langſome, aber ſtetige Beſſerung an, wenn auch
die Schmerzen noch ſehr empfindlich ſind und nament
lich Schlafloſtgkeit, in Folge des Mangels au ge

nügender körperlicher Bewegung und an Anfenthalt
im Freien, ſtärker eingetreten iſt. Beſuche werden
nur in ſehr beſchränktent Maße empfangen.

S Die Kreuzztg. ſchreibt Die Rede,
mit der Prinz Heinrich die begeiſterte Anſprache
des Kaiſers erwiderte, iſt in der Wahl der Ausdrücke
nicht überall glücklich geweſen. „Ew. Majeſtät er
blühte die Kaiſerkrone mit Dornen“, hat Prinz
Heinrich geſagt. Dazu bemerkt die „Kreuzztg.“:
„Eine Krone mit Dornen trägt nur Einer, der am
Charfreitag ſein Blut für uns dahingegeben hat“.
Zu der Wendung: „mich zieht nur Eines: das
Evangelium Ew. Majeſtät geheiligter Perſon im
Auslande zu künden, zu predigen Jedem, der es
Hören will ſchreibt die „Kreuzztg.“: „nur Ein
Evangelium wird uns Chriſten „gepredigt“, das iſt
jenes, von dem es in 8 Tagen heißt: „Euch iſt der
Heiland geboren Der Ueberſchwang der Gefühle
des Augenblicks möge dieſe mißverſtändlichen Worte
erklären

(Zu den Telegrammen des Kaiſers
an die Erzbiſchöfe) von Poſen und Breslau
machen die „Hamb. Nachr.“ darauf aufmerkſam, daß
in dem Telegramm an den Kardinal Kopp dieſer
als Mann bezeichnet wird, der dem Vaterlande wie
der Kirche gleich treu ergeben ſei. Jn der Depeſche
an Herrn v. Stablewski fehlt dieſer Paſſus.

(Zur Expedition nach China.) Das
Flaggſchiff des Prinzen Heinrich, „Deutſchland“,
Hat am Mittwoch Mittag 1 Uhr 10 Minuten Burg
vor Brunsbüttel paſſirt und ſollte Mittwoch Nach
mittag 3 Uhr in Brunsbüttel eintreffen. Während
der Nacht legte das Schiff im Nordoſtſeekanal feſt,
da, wie dem „Localanz.“ etelegraphirt wird, die
Paſſage bei Nacht für dieſes Schiff ſchwierig ſei.
Die Paſſage von Kiel bis Rendsburg nahm
7 Stunden in Anſpruch. Um 3 Uhr traf der
Kreuzer Deutſchland“ in Brunsbüttelkoog ein, wo
Prinz Heinrich ſeine Gemahlin begrüßte. Um
S Uhr erfolgte die Weiterfahrt Die engliſche
Preſſe verhält ſich nach einer telegraphiſchen
Meldung der „Voſſ. Ztg.“ ſehr kritiſch zu den
neueſten Vorgängen bei der Abreiſe des

Prinzen Heinrich in Kiel. Zumeiſt laſſen ſich
ihre Ausführungen in der deutſchen Preſſe gar nicht
wiedergeben. „Standard“, „Daily News“ und
„Daily Chronicle ergehen ſich in ſarkaſtiſchen
Bemerkungen und ſuchen es ſo darzuſtellen, als ob
das Gepränge nur dazu diene, Propaganda für
das Flottengeſetz zu machen, während die „Times“
fürchtet, die Kieler Reden gehörten zu den
unglücklichſten Reden, die jemals gehalten ſeien.
„Morningpoſt“ muthmaßt, man hoffe durch eine
kühne auswärtige Politik inneren Schwierigkeiten zu
begegnen. „Daily Telegraph“ theilt die Beſorgniſſe
wegen Rußland. Sein Berliner Berichterſtatter
will aus gutinformirter diplomatiſcher Quelle wiſſen,
die ruſſiche Regierung unterſtütze keineswegs die
deutſche Politik in China. Alle intereſſirten Mächte,
nämlich Rußland, England, Frankreich und Japan
überwachen genau die Entwickelung der Ereigniſſe
Und betrachten das Vorgehen Deutſchlands vom
moraliſchen Geſichtspunkte als außer allem Verhält
niß ſtehend mit dem erlittenen Unrecht. Es ent
ſpreche jedoch ihren Zwecken, vorläufig nur den
Beobachter zu ſpielen.

(Der japaniſche Geſandte in Paris,)
DTurino, über Japans Haltung angeſichts der
Decupation von Kiaotiſchau befragt, antwortete wie
folgt Japan werde keinen Schritt unternehmen,
ohne mit den an den Angelegenheiten Oſtaſiens
äntereſſirten europäiſchen Mächten Fühlung ge
nommen zu haben. Japan ſei einzig darauf bedacht,
ſeinem Handel größere Ausdehnung zu geben, und wiſſe,
Daß dies Ziel nur im Einvernehmen mit Europa
erreichbar ſei. Japan wolle den oſtaſiatiſchen Handel

nicht monopoliſiren, begrüße vielmehr freudig jedes
loyale europäiſche Bemlhen zur Förderung der kul

kurellen Zwecke. Japans Beziehungen zu Rußland
ſeien trotz der ſchwierigen Koreafrage gut. Jmmer
hin hofft Turino, und dies ſei der Hauptzweck ſeiner
Entſendung nach Parie, daß das beſtehende aus
gezeichnete francojapaniſche Einvernehmen bals zu
einer Jntimität führen werde, welche einen vortheil
haften Einfluß auf das Verhältniß Japans zu
Nußland erwarten läßt.

(Zur Flottenfrage Jn Hamburg
fand am 16. d. M. unter dem Vorſitz des Ober
Iandesgrichtsraths Dr. Hageno eine gut beſuchte

Verſammlung des Liberalen Vereins“ ſtatk,
in der Rechtsanwalt Dr. Goldfeld einen Vortrag
über die Marinevorlage hielt. Der Vor
tragende führte nach dem Bericht des „Hmb.
Fremdenblattes“ aus, der bisherige Schutz der
deutſchen überſeeiſchen Jntereſſen ſei vielfach unge
nügend geweſen. ine weſentliche Verſtärkung

unſerer Flotte ſcheine allerdings für den Fall eines
europäiſchen Krieges zum Schutze unſerer Küſten

geboten zu ſein. O die Verſtärkung der Flotte ge
rade in dem geſorderten Umfange nothwendig ſei,
könnten Laien nur ſchwer beurtheilen. Die Ver
mehrung der Flotte um etwa die Hälfte ſcheine ihm
nicht gerade übertrieben. Eine andere Frage ſei, ob
die Marinevorlage, ſo wie ſie iſt, aus verfaſſungs
mäßigen Gründen acceptirt werden könne; Regierung
und Reichstag ſollten eine Verſtändigung im Jn
tereſſe des Vaterlandes ſuchen. Der Vorſitzende
beantragte alsdann folgende Reſolution „Der liberale
Verein in Hamburg hält eine Verſtärkung
der deutſchen Marine zum Zwecke der Landesver
theidigung und des Schutzes der überſeeiſchen Jn
tereſſen für nothwendig. Er erwartet vom Patrio
tismus des Reichstags und der verbündeten Regie
rungen, daß eine Einigung über das Maß des
Nothwendigen, unter Wahrung der verfaſſungs
mäßigen Rechte des Reichstags geſucht und gefunden
werden wird.“ Nach Beendigung der Discuſſion,
in der Herr Dr. Raché ausführte, der Verein komme
in eine ſchiefe Lage, wenn er in einer brennenden
Tagesfrage, in der zwiſchen den beiden freiſinnigen
Fractionen eine ſcharfe Trennung beſtehe, Stellung
nehme, bemerkte Dr. Gotdfeld in ſeinem Schluß
wort, die Reſolution könne von jedem Liberalen
angenommen werden, auch von den Mitgliedern
der freiſinnigen Volkspartei, worauf die Reſolution
mit ſchwacher Mehrheit angenommen wurde.

(Staatsſecretär Graf Poſadowsky)
wird aus Anlaß ſeiner Rede über den wirthſchaft
lichen Ausſchuß den Agrariern in der „Nordd.
Allg. Zig.“ noch beſonders empfohlen. Die
Aeußerung des Grafen Poſadowsky, daß, wenn wir
zur Erkenntniß kommen, daß die landwirthſchaft
lichen Intereſſen unter den gegenwärtigen Conjune
turen nicht genügend geſchützt ſind, man der Land
wirthſchaft einen höheren Schutz gewähren müſſe,
ſei nicht bloß an ſich ſehr bedeutungsvoll, ſondern
lege auch aufs neue Zeugniß ab für die durch
Nichts getrübte Uebereinſtimmung und Einmüthigkeit
der Manner, welche in der Staats und Reichs
regierung vorzugsweiſe mit der Leitung der wirth
ſchaftlichen und ſozialen Politik betraut ſind. Dieſe
Auslaſſungen gehörten zu den weſentlichſten Beſtand
theilen eines Programms, deſſen Einheitlichkeit und
Geſchloſſenheit eine vollkommene genannt werden
darf. Wir haben niemals daran gezweifelt, daß
ſich in der Regierung neuerlich wieder eine weitere
Schwenkung in der Richtung zu den Agrariern
vollzogen hat, und daß Staatsſecretär Graf
Poſadowsky mit ſeinem wirthſchaftlichen Aus
ſchuß auf die Erhöhung der Getreidezölle im
Gegenſatz zu allen Tarifverträgen los
ſtenert.

Eine eigenartige Sammelpolitik)
treiben die Konſervativen in den polniſchen
Landestheilen. Das „Berl. Tgbl.“ berichtet darüber
folgendes Nachdem bei den letzten Wahlen zwei
Kreiſe, die Jahrzehnte lang von deutſchen Abgeord
neten vertreten waren, den Polen zugefallen ſind

Bromberg und Schwetz betreiben die
Konſervativen unter dem Vorwand, das Vordringen
des Polenthums zurückdämmen zu wollen, die
„Einigung aller Deutſchen Daß darunter weiter
nichts zu verſtehen iſt als die Zuſtimmung aller
Parteien zu konſervativen Candidaturen zeigen die
Vorgänge der letzten Wochen namentlich in Schwetz.
Dort beſtand eine alte deutſche Organiſation
auf der Grundlage, abwechſelnd einen Konſer
vativen und einen Liberalen in den Reichstag
zu ſchicken. Wenn nun auch die Konſervativen
bisher dieſe Bedingung niemals erſüllt haben, ſo
hielten ſie ſchon ihr bloßes Vorhandenſein für ge
fährlich und ſchufen vor acht Tagen eine neue
„Organiſation“, in der die bisher beſtehende Ver
ſtändigung nicht wieder aufgenommen wurde. Dieſe
Anmaßung iſt um ſo aufſallender, als ſchon bei den
letzten Wahlen die Liberalen gegen den ſtets wieder
holten konſervativen Vertrauensbruch kräſtig Wider
ſpruch erhoben. Ju Bromberg iſt die Einigung
der Deutſchen ebenſo. Es wird alſo in beiden
Wahlkreiſen zur Aufſtellung zweier deutſcher Candi
daten, eines konſervativen und eines liberalen, kom
men und damit die Erreichung des von den Kon
ſervativen angeblich angeſtrebten Zieles von vornherein
verhindert werden.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 17. Dezember.)
Die erſte Lefung der Militärgerichtsorbnuug

wurde heute vom Mannheimer Abgeordneten Bafſermann
(nat.lib.) mit einer eingehenden Rede wieder aufgenommen,
worin die großen Fortſchritte, welche die Vorlage in
mancher Beziehung bringt, dargethan wurden. Einzelne
Beſtimmungen erregten allerdings Bedenken und bekundeten
ein zu weit getriebenes Feſthalten an den bisherigen An
ſchauungen. Dies gelte namentlich von der Beſchränkung
der Beweisaufnäahme. In der Commiſſton werde man
hoffentlich zu einer Einigung gelangen. Jn Bezug auf
das bayeriſche Reſervatrecht meinte der Redner, die geſtrigen
Ausführungen des Frhn. v. Hertling hätten ihn
nicht überzeugt; die Bayern thäten beſſer, ſelbſt auf
dieſes Recht zu verzichten. Eine heftige Kritik übte

ſodann der Abgeordnete Frohme an der Vor
lage. Sie iſt ihm für die Offiziere zu mild, nament
lich in Bezug auf den Zweikampf, und für die Mann
ſchaften zu ſtreng; auch ſollte ſie ſich auf die ſtrickt
im alkktiven Dienſt befindlichen Perſonen und auf die rein
militäriſchen, bezw. dienſtlichen Handlungen beſchränken.
Der Generalauditeur Jttenbach vertheidigte den Entwurf
und erinnerte, uneingedentk der geſtrigen Mahnung des
Reichskanzlers, die Frage der Reſervatrechte bei der Discuſſion
im Hintergrunde zu laſſen, daran, das „einzelne“ Herrſcher
im Intereſſe des Zuſtandekommens der Reſform anf einen
Theil ihrer Souveränetätsrechte verzichtet hätten. Die Ver

eiſung an einen Ausſchuß befürwortete ſodann Graf
Bernstorff Lauenburg (Reichsparteiſ, und Beckh
(Freiſinnige Volkspartei ſtimmten dieſem Berathungs-
modus ebenfalls zu, jedoch mit dem BVemerken, ſeine
Partei könne den Entwurf nur dann annehmen,
wenn ihn die Commiſſion ſo umgeſtalte, daß er ſich mög
lichſt an das Vürgerliche Geſetzbuch anlehne. Es folgte noch
ein dritter Redner des Centrums: Lerns und noch ein
zweiter der Freiſinnigen Volkepartei, worauf die Vorlage
an einen Ausſchuß von 21 Mitgliedern verwieſen wurde

und damit war das Penſum des Reichstags für dieſes
Jahr erledigt. Die nächſte Sitzung wurde auf den 11.
Januar anberaumt; auf die Tagesordnung wurde die
Navelle zur Civilprozeßordnung geſetzt.

ceeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeè

Vermiſchtes.
(Sein Kind erwürgt) hat in Bornim, einem in

der Nähe von Potsdam gelegenen Dorfe, der Schneider
meiſter Rieck. Der äußerſt jähzornige Mann verheirathete
ſich vor einem halben Jahre. Seine Frau brachte ihm
ein ziemlich ein Jahr altes Töchterchen in die Ehe. Trotz
dem unzweifelhafte Beweiſe vorlagen, daß er der Vater des
Kindes iſt, lebte der Mann in dem Wahne, daß das Kind
nicht ihm gehöre, und ließ das kleine Weſen ſeinen Haß
täglich und ſtündlich fühlen. Nachdem die Frau das Haus
verlaſſen hatte, mißhandelte der rohe Patron das Kind
derart, daß ſein Geſchrei weithin zu hören war. Als die
Klagerufe des Kindes plötzlich verſtummten, eilten Nachbarn
herbei und ſahen, daß der Unmenſch das Kind eben er
würgt hatte. Der Mörder wurde in das Potsdamer
Amtsgefängniß eingeliefert

Ein Kind wegen 6 Mark erſchlagen.) Ein
ſchreckliches Verbrechen hat ſich, wie aus Strelitßz in
Mecklenburg geſchrieben wird, dort zugetragen. Ein neun
jähriger Knabe wurde von einem 18 jährigen Maurergeſellen
auf den Friedhof gelockt und nach ſcheinbar heftigem Wider
ſtande erſchlagen. Der Knabe hatte ſich im Beſitze von 6
Mark befunden, um für ſeine Eltern Einkäufe zu beſorgen
Der Mörder hat, an den Thakort geführt, ſeine Schuld ein
geſtanden.

(Türkiſche Gräuel) Das Hilfscomitee zu Köſtendil
telegraphirte dem ottomaniſchen Commiſſar ig Sofia, es be
fänden ſich dort 167 bulgariſche Flüchtlinge. Viele der vow
Militär Gemarterten ſind geſtorben Frauen und Mädchen
wurde Gewalt angethan. Faſt unglaublich klingen die Nach
richten aus den Dörfern Bigla und Leski: Sechs Menſchen
wurden dort lebend auf Pfähle geſpießt und lebendig ver
brannt. Jn Kotſchani wurde Hadſchti Jwan ans Kreuz
genagelt und ihm unter die Nägel Holzſplitter geſtochen,
ebenſo erging es Vinitza und dem Popen Jllia, welche mit
Theer beſchmirt und verbrannt wurden. Zacharias Zekow,
der an den Füßen aufgehängt wurde, ſtarb nach drei Tagen
ſurchtbarſter Qual.

(Der Streit über die Entſchädigung der
Rosdziner Haus und Grundbeſitzer) für die
ihnen durch den Einbruch der verlaſſenen Luiſenglücksgrube
im Sommer zugefügten ſchweren Schäden iſt endlich
beendet, und zwar ohne Prozeß. Die Geſchädigten haben
ſich bereit erklärt, das Angebot der Gewerke anzunehmen,
die ſich zu einem Zuſchuß von rund 300 000 Mark zu dem
noch vorhandenen Vermögen der Gewerkſtadt im Betrage
von 1000 0 Mark erboten haben. Die Gewerke haben auf
ihre Koſten eine neue Schadenſchätzung vornehmen laſſen,
und ſich erboten, die Entſchädigung ſofort an alle auszu
zahlen, die bedingungslos ihr Anerbieten annehmen. Ob
wohl die Schätzung ziemlich niedrig iſt und dem wirklichen
Schaden nicht entſpricht, war bei der Ausſicht, ſonſt höchſtens
ein Fünftel des Schadens erſetzt zu erhalten, die Wahl
nicht ſchwer.

Keklanetheil.
Verdient die weiteſte Verbreitung.

Es iſt die Pflicht eines jeden und hauptſächlich
der Preſſe, für die Verbreitung ſolcher Neuigkeiten
und Thatſachen Sorge zu tragen, durch welche das
allgemeine Wohl gefördert wird, denn nur dadurch
iſt es möglich, daß alle Schichten der Bevölkerung
Nutzen daraus ziehen können. Nichts verdient inehr
Verbreitung, wie die richtigen Mittel und Wege
un die zerrüttete Geſundheit Leidender wieder her
zuſtellen.

Tauſende von Menſchen führen ein Leben voller
Qualen und Schinerzen, verurſacht durch chroniſche
Leiden, weil ihnen dasjenige Mittel, welches zur
Heilang führen würde, unbekannt iſt.

Deshalb veröffentlichen wir nachſtehende Er
fahrung des Herrn Carl Zypert in Forſtmühle bei
AltChriſthurg, Oſtprenßen. Er ſchreibt „Jch
habe 18 Wochen zu Bette gelegen und kein Arzt
konnte mir helfen jedoch durch Warner's Safe
Cure nud SafePillen konnte ich bald wieder zur
Arbeit gehen. Sechs Flaſchen von der Medizin
genitgtent, mich wieder vollſtändig geſund zu machen.

Warner's Safe Cure iſt zu beziehen von
LöwenApotheke in Magdeburg Adler Apotheke in
Aſchersleben von den Apotheken in Burg; Johanni
Apotheke in Halberſtadt; Löwen Apotheke in Staß

fürt u. and. bek. Apotheken eBeſtandtheile Virg. Wolfsfußkraut, 20,0 Edel
leberkraut 15,0, GaultheriaExtrakt 0,5 Kaliſalpeter
25 Weingeiſt, 80,6; Glycerine, 40,0; Deſt.

Waſſer, 375,0. S
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Färberei, Gotthardtsſtraſe 40.

als
Kleiderstoffe

ganzes Kleick

6 Meter 24 Mk.
in

reizenden Mustern.

Kravatten- m

Kragenkasten

Plüsch ung Leder
gne

Kleiderstoſſo
Wolle mit Seide
in grosser Auswahl

Meter
98 Pf. bis 4,50 Mk.

Taschentücher

Fent hie Ponge

hunt
Stück 2,95 M.
Pertige Berüge

Weiss Damast
Stück 5,10 Mk.

Taschentücher

Aufgezeichnete

Handtücher
Wandsehoner

Tablettdeeken
lischläufer u. V.
Stück v 48 Pf. an

Wir bitten unseres Sehaufenster zu beaehtem,

Ein grosser
Posten

Damast-
Handtücher
Stück 45 Pf.

e e DorrrrUnsere PPpen- Spielwaagren

Glas, Porzellan

mit

sleganten Stöcken
Stück

1,85 Mark.

Emaille,

Tändel- und Wirth-

Jagdwesten
in

braun und mads

Stück

1,65 Mark.

Unterröcke

9 Gr. Ulrichstrasse 9, Kegels Neubau,
bietet zu anssergewöhnlich billigen Preisen reizende Geschenke,

S Mir hitten das Schaufenster zu beachten, wo jeder Gegenstand deutlich mit Preis vermerkt ist.

Spielwaaren

Puppe
in grosser Auswahl
2u fabelnaft billigen

Preisen.

Ausstellang

eder Häuſer erkelt ein W elnnmachts-Geschemntg,
Bee O Vereine erBSikern G G ent Babatt,

Male S. S.
Erstes Geschäft: Gr. Ulrichstr. 27. Zweitss GKeschäft:

Sonntag bleiben unsere Geschäftsräume bis abends Uhr geöffnet,

25

El a. S.Gr. Ulrichstr. 9.
S

Plaudrackh-
Dur geſärbte (nicht aufgedrue n e War

per Meter 45 Pf.Schürzendruk,
120 em breit, Mtr. 1,90 Mk.

ſelbügekärbler Binnleigen,
ſowie fertige männerſchürzen

un übertroffen echt und preiswerth,
Warchenthemden, Arbeilsblonſen,

Ftrickweſten
Sſferirt billigſt

Mear
hat und vorwärtsDer ſeine Fran lieh n

Dr. Bocks Buch Kleine Familie 36 Pf.
Driefm. einſ. G. Klötzſch, Verlag, Leipzig.

Dr. er e'sisenpuiver.Vorzügliches ſeit 31 Jahren beliebles Eiſen
Lräparat. Alle, die es gebraucht haben, loben

Kein Geheinnnt tel. Schachtel 1,50.
Uebliche 3 Sch. 4,25 Mk. „Nur echt mit

Schutzmarke“ Haupldepot: Weiſer Schwan
Apotheke, Berlin, Spandauerſtr. 77. JnWerſebu rg: Jn ven Apotheken

empfiehlt sich zur Ausführung aller
besonders.

Chek-, Contocorrent-
Annahme und Verzinsung von

bei uns zu hatten sind.

s an
Frostste. 2. Wanne a S. Foststr. 2,

zum Banktfach gehörigen Geschäfte

An W. Vera von Werthpapieren
Wechserverkehr.

Spreebei sechsmonatlicher Kündigung zu 4 bei kürzerer PFriet viedriger.
Eewähnen gletchzeitie, dass fortwährend grössere IIypothe hell en

5938

Holzpantoſfeln,
dauerhaft und billig, bei

F. Le Pantoffelr nacher,
e Breiteſtr. 8, im Hofe.

FR JEDEN TIScHrün rn xücne!

Schöne Speiſciartofein,

Anguſter Salat,
maguum bonnm,

A. Eruee
a Kölner Speeulatins De
empfiehlt Sperls Corditor e

verkauſt

e e e
Aus esh:Für das Welhnachtsfeſt iſt mehr alsein Wegen

einatllirkes Kochge ſchier
und desgleichen mehr eingetroffen bei

M G S OSchunleſtr. 29.

bestensHausfranen
um o ne erässe Kes en ſtets eine

vorzüglehe Suppe za machen.
VorVaehgfkmnungenwire gewarnt

Kann den wpfohlen
weräden,
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Sehöne umd praktisehe

eihnachts-é
Unäbertroffene Auswahl in Seid. Schür-
zen, woll. Schürzen, Schulschürzen,
Hausschürzen, röm. und schwed. Schür-
zen ete. U. a. empfehle einen grossen
Posten Tändelschürzen das Stück

Rerröce
a Flanell-Röcke, Pique-Röcke, gestrickte

Röcke, weiss gestickte Röcke u. wollene
und seid. Unterröcke in hundertſacherMusterauswahl. U. a. empfehle eleg. II 175

halbwollene Tuchröcke
in Carhmire-, Panama-, Diagonal-, Lama-
und Angora-Gewebe, vorzügl. Qualitätenin hellen, mittlen und Janſclen Parben-

tönen. U. a. empfehle Panama-Plaids a
142)(135 em
ür Herren, Damen und Kinder, nur be-

währte solide Qualitäten. Unterbein-
Kkleider, Unterjacken und Normalhemden,
e das Stück Mk. 6, 475, 4,
3,25, 2,50, 2.25, 1,75, 1,50,
ſär Herren und Knaben. Sehr kräftigeQualitäten in hell und Anhkelbihuh

9 W n mode und grün, ein- und 2weireüg,
Mk. 12,50 bis
Pelz-Maffen, Pelz-Barelts, Pelz- Kragen
aus Canin, Uase, Seal, Bissm, Vutria,6 7Wdarön Muſflon, Otter, Thibet etc. U. a.
empfehle elegante Damen-Maoffen in den

neuesten Formen von Alk. 30 bis
fär Damen und Kinder, nur kleidsame,
entzückende VFagons, in hündertfacher
Auswahl IIk. 7, 50, 6,50, 5,75, 4,75,
4, 3,50, 2,75, 2,25, 1,75 bis

4 aus Wolle und Seide, vorzügliche Quali-ß 4 09 täten in den prächtigstenFarbenstellungen
von der hochelegantesten Art bis 4
und Balliragen, hervorragende Ssi-

6 90 09 son- Neuheiten in allen Lichtfarben von

l der feinsten Art bis
in Wolle, Seide und klaren Geweben,
wirkungsvolle, gediegene Neuheiten in
überaus reicher Auswahl. Unter anderem
empfehle Wollcrèpe Mr.

ig imilirt. Smyrna, Mesched, Velour, Ax-
mninster, Pläsch ete., das Stück Mk. 9,50,8, 6150, 5,50, 4.,50, 3,50, 2,25, 2,
1,50, 120, 085, 0,60. V. a, empfehle
Pläsch- Vorleger, Thierstücke das Stück

in hervorragend grosser Auswahl. Elflect-
volle Stil- und Fantasiemuster in Smyrnva,6 10 6 Turkestan, Konak. Velour, Axminster,
Ieſzterer 130)(195 em.

e wirkungsvolle, schwerfallende Qualiläten
in prachtvollen Stil- u. Fantasie-Mustern,97 07en in allen Hauptfarben vorräthig. Das

t gar von 50 Mk. an bis
in unübertroffener Auswahl von der ein-

j fachsten bis zur hochelegantesten Aus-156 führung. U. a. empfehle Fantasie-Tisch-
decken von 15 Mk. an bis

in einſfarbig Plüsch, Astrachan und in
prächtigen Fell-Nachahmungen. Schwere0180 gediegene Qualitäten in tadelloser Aus-
führung von 30 Mk. an bis

und Daunendecken in Seide, Wolle und
Baumwolle mit bester Füllung. Unter6 anderem empfehle Steppdecken mit
wollenem Bezug und Normalkulter

fär Uerren, Damen und Kinder io Glaeé,
v Dänisch Wildleder, Krimmer und Tricotan 96 zu sehr niedrigen Preisen. Wintertricot-
Damen-Hanäschuhe

Regenschirme f. Herren, Damen u. Kinder

n in besonders reichhaltiger Auswahl. Unterß III 6 anderem empfehle Damenschirme, imitirt
Gloria mit Stahlstock

und Shlipse in grosser Mannigfaltigkeit
und in allen Preislagen Besonders7474 61 empfehle Selbstbinder in Halb-Seide von

l der elegantesten Art bis
aus Seide, Wolle und Baumwolle, in den
neuesten Farbenstellangen. Seid. Damen-46 10 Cachenez in entzückenden Farbentönen
von Mk. 4,50 bisVersand- und Cesohaftohans

a e S. G Grvgtos Faarentans der on Sulsn.

Dezember ab bis zum Weihnachtsfeste,
Jacquard- u. Drelt-Tischtücher

50, 70, 90 Pf., K. 20, 1.40 ete,
Damast-Tischtücher

in Berveorgagend schös er un ltüt
Sohr billig. 130 135 em. BI. 2, 490. Sehr billig.

Einzelne Damast-Gedecke
Kiür G, I2 er nern Pogeutene Wer Pels.

Tiscn- Sérvietten per Bigd. i S A, 5, 6 o.
i Kant arrlrt per DirWischtücher e 136,

2,40 et
handtücher W e S, 70, 2,25, 60,

t E.
Tussergewönnllen Snetigo Gelegenheitzu Wenn uten.

in weles wagd bunt, s0 eTaschentücher mit Monisaum, Hat ttst,
ameh in engllseken Fabriä-

Katen, im eleganten Cartons verpaelt, in grosser Awus-
wen und bälligseten Prelsem.

Herren-Hemden
80 P., K. L. L,28,Damenhemden vis zuSt Slegantesten Aasührungen mat s es

Nachtjacken u, Beinkleider
8w, 90 U. I. 25, 40, L 50 u. theurer

Unterröcke 20, 140,60 ete.

Bei Entnahme von J PDt2zd. pro
Qualität in Leibwäsche tritt wesentliche

Preisermass gung ein.
e emein Srosses lager Tlsohdeoken, Bettüeoken, Sohürzen, Leimsa- und Beitzeugse,

sowie in sämmtlichen Manuſagtar- nd Hiede-Wagren,

Entenplan s Verkaufshäuser

Verkauf zu streng festen, am Platze bigen offen bezeichneten Preisen.

Heute Sonntag bis 27 Uhr abends ges Kunet

Hierzu drei Beilagen.

i
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1. Beilage zu Nr. 297 des „Merſebnrger Correſ 1894.pondent“ vom 19. Dezember

Deulſchland,

(ueber die Abſchiedsſeene an Bord
der „Deutſchland“) bei Rendsburg berichtet die

„Nordd. Allg. Zig. nech; Der Kaiſer ſteht neben
dem Prinzen Heinrich auf der Kommandpbrücke;
auf Deck iſt die ganze Mannſchaft verſammelt. Se

Majeſtät richtete au dieſe eine Anſprache folgenden
zJnhaltes: Er ſei überzeugt, daß die Beſatzung
immer eingedenk ſein werde der hohen Ehre, auf
dem Schiff zu dienen, das den Namen des gemein

ſamen Vaterlandes trägt; eines ſchöneren Namens
kerſrene ſich kein anderes Schiff. Sie ſeien aus

äüullen deutſchen Stämmen hervorgegangen, ſte würden
aber immer einig zuſammenſtehen und dem Namen
ihres Schiffes im Frieden und in ernſten Augen
blicken Ehre machen. Er vertraue, daß ſie immer

S hute Manneszucht halten und ſich ihrer ehrenvollen
Aufgabe würdig zeigen werden. So wünſche er

denn dem Prinz Admiral und dem Schiffe glückliche
Fahrt. Prinz Heinrich dankte im Namen aller

Und ſchloß mit dem Rufe „Es lebe der Kaiſerl“
Es war ein ergreiſender Anblick, als beide Brüder
auf der Kommandobrücke in langer Umarmung Ab
ſchied nahmen. Ehe Se. Majeſtät aus Land ging,
drückte er ſämmtlichen Offizieren die Hand.

(Zur Abreiſe des Prinzen Heinrich)
liegen noch folgende weitere Nachrichten vor:

Prinzeſſin Heinrich traf Donnerstag Abend 11 Uhr
in Brunsbüttelkoog ein, um hier zu bleiben, bis der

Kreuzer „Deutſchland“ paſſirt war. Der Sonde
zug ſtand neben der Kaiſerhalle bei der Schleuſe.

Die Kaiſerhalle, die Schleuſenanlagen und die Schiffe
im Hafen und auf den Rheden prangten im Flaggen
ſchmuck. Die „Deutſchland“ lief Nachmittag um
3 Uhr ein. Die Prinzeſſin Heinrich ſtand am

Schleuſenkopf und winkte dem Prinzen zu, der auf
der Kommandobrücke ſtand. Nachdem die „Teutſch

land“ in der Schleuſe feſlgemacht, ging Prinz Heinrich
von Bord, begrüßte ſeine Gemahlin und den Prinzen
Waldemar und nahm beide mit an Bord. Die
„Gefion“, die auf der Rede liegt, ſalutirte. Die
„Deutſchland“ fuhr um 5 Uhr weiter. Prinzeſſin
Heinrich, die unt dem Prinzen Waldemar bis zuletzt

an Bord verblieben war, wurde von ihrem Gemahl
an Land geleitet. Nachdem der Prinz ſich an Bord

zurückbegeben und die „Deutſchland“ ſich in Be
wegung geſetzt hatte, wurde von Bord aus ein
donnerndes Hoch auf die Prinzeſſin ausgebracht und

muß i
Daranf wurde von dem

Vorſitzenden der militäriſchen Kameradſchaſt ein Hoch
auf den Prinzen Heinrich ſowie auf die Oſſtziere und

NVannuſchaften der Deutſchland und der „Geſton“
ausgebracht, in das die Anweſenden, mehrere Hundert,

kräſtig einſtimmten; dann ſpielte die Muſik der

denn zum Städtke hinaus“.

Kamerad ſchaſt „Deutſchland, Deutſchland über
Alles“. Die „Deutſchland“ gab auf der Elbe einen
Salut ab. Die Prinzeſſtn Heinrich trat gegen 6
Uhr die Rückreiſe an.

(Aus Wilhelmshaven,) 17. Dez, wird
gemeldet Die geſammte mit dem Dampfer „Darm-
adt abgehende Mannſchaft für China trat
heute Nachmittag 2 Uhr auf dem Exerzierplatz der

Torpedo Abtheilung zur Muſterung zuſammen. Der

l ZJnſpectenr der Marine Jnfanterie, Oberſt von
Höpfner, verabſchiedete ſich von der Mannſchaſt,

die van dem Chef der Marineſtation der Nordſee,
VizeAdmiral Karcher, beſichtigt wurde. Der Be
ſchtigung wohnten der Transportführer Korvetteu
kapitän Truppel und zahlreiche Offiziere aus Olden

burg bei. VzeLldmiral Karcher hielt eine Anſprache,
die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Der

„Darmſtadt mit dem Militär Komiando für
China verließ nachmittags 5 Uhr den neuen Haſen

und ging ſofort in See. An den Seeſchleuſen war
eine zahlreiche Menſchenmenge angeſammelt, die in

ebhaſte Hurrahrufe ansbrach; dieſe wurden vom
Schiffe aus erwidert. Die Muſik auf dem Lande

ſpielte Abſchiedslieder. Der „Darmſtadt“ ging dann
auf der Rhede vor Anker, um heute früh vom
konnnandirenden Admiral, Admiral v. Knorr,

inſpizirt werden alsdann erſt ſoll die Weiterreiſe
erfolgen.

2 3Prosinz und Amgegend,
l Wittenberg g. E. 16. Dez. Jn einem
Hauſe der Juriſtenſtraße hierſelbſt entſtand geſtern

Nachmittag Fener, das indeſſen von Hausbewohnern

bald gelöſcht wurde. Dabei machte man die
Demerkung, daß die Möbel in der betr. Wohnung

änimtlich mit Petroleum gekränkt waren, auch fand
an geheizten Ofen eine in Lumpen eingewickelte
aſche vor, in der ſich Pulver befand. Der ab

Wohnnngsinhabet, in erſt von auswär

t Zeitz, 17. Dez. Geſtern Mittag wurde in
Gegenwart des Oberpräſidialraths Davidſon aus
Magdeburg und des Regierungsraths Pogge aus
Merſeburg die neue Brücke über die Elſter bei
der Zuckerfabrik in Verbindung mit der von der
Stephansvorſtadt ausgehenden neuangelegten Kreis
ſtraße ZeitzSalſitzNeumühle feierlich dem Verkehr
übergeben. Landrath Winckler gab der Brücke den
Namen „Kaiſer WilhelmBrücke“. Die Brücke be
ſitzt ſieben Oeffnungen und hat eine Länge von
123 Metern, die Koſten waren zu 90000 Mark
veranſchlagt. Mit ihr fällt ein mehr als 500 Jahre
altes Verkehrsmittel, der ſogenannte lange Steg,
der nur dem Fußgängerverkehr diente

Halberſtadt, 15. Dez. Mit ungeheurer Ge
ſchwindigkeit, einen mächtigen Feuerſtreifen hinter
ſich zeigend, ſauſte ein Meteor in Größe einer
Mannsfauſt und von ca. 3 kg Schwere am Sonn
abend Abend gegen 7 Uhr auf den Bahnkörper un
weit der zweiten Eiſenbahnbrücke bei Wehrſtedt, in
der Nähe des Blankenburger Schuppens herab,
ſchlug dicht neben einem Feuermann auf und zer
ſprang in mehrere glühende Stücke, von denen zwei,
nachdem ſie abgekühlt waren, von dem Manne auf
geleſen wurden. Auch aus Nordhauſen, Apolda
und Sömmerda wird von dem Fluge eines Meteors
berichtet.

Aſchersleben, 17. Dez. Aus dem Fenſter
ſtürzte heute Nachmittag das 4 jährige Kind des
Arbeiters Breitſchuh vom Erker aus auf die
Straße herab. Der Kleine ſchlug bei ſeinem Sturze
mit dem Kopfe auf einen eiſernen Abtreter; er war
auf der Stelle eine Leiche. Das Kind hatte mit
kleineren Geſchwiſtern am offenen Fenſter geſpielt,
während die Mutter abweſend war.

Schönebeck, 17. Dez. Jn dem auf Groß
Salzer Gebiet gelegenen Laboratorium der hieſtgen
Zündhütchen und Patronenfabrik fand eine Ex
ploſton ſtatt, bei der der Arbeiter Schröder ſchwer
verletzt wurde.

Sömmerda, 17. Dez. Seit Mitte September
hat ſich der 14 Jahre zählende Flietner von
Wenigenſömmern, der bei einem Klempnermeiſter hier
in der Lehre war, entfernt und iſt obdachlos
mit einem Kumpan gleichen Alters umhergeſtreift.

Bei ſeinem Vagabundenleben hat er oft im Freien
genächtigt, hierbei ſind ihm, wie die S.Ztg. be
richtet, beide Füße erfroren. Die Aerzte Dr.
Schuchoff von hier und Dr. König aus Weißenſee
haben den einen Fuß bis zum Knöchel, vom anderen
die Zehen ablöſen müſſen. Es iſt noch ſehr die
Frage, ob es bei dieſen Operationen bleiben wird.
Die Mntler der ungerathenen Schlingels, eine Wittwe,
der nun die Pflege ihres zum Krüppel gewordenen
Sohnes obliegt, wird allgemein bedauert

Annaberg, 16. Dez. Junerhalb der letzten
paar Wochen haben ſich Hier nach der Hall. Ztg.
nicht weniger wie acht Selbſtmorde durch
Erhängen ereignet. Gar nicht mitgerechnet ſind da
bei mehrere der gleichen Selbſtmorde, die im gleichen
Zeitranm in der nächſten Umgebung der Stadt vor
gekommen ſind. Eine ſchwere Nothlage oder ein
aändanerndes körperliches Leiden kann nur in einigen
Fällen als Beweggrund angenommen werden.

Dresden, 16. Dez. In Folge Verſchwindens
eines Einſchreibebriefes mit einem angeblichen Jnhalt
von 4000 Mk. wurde der beim Poſtamt 8 ange
ſtellte Oberpoſtaſſiſtent Schl. in Unterſuchung
gezogen. Der mit der Unterſuchung beauftragte
Poſtinſpeckor L. fand in der Wohnung des Erſtge
nannten heute den Betrag von 34100 Mk. in einem

lumentopf verborgen vor.
e

Localnachrichten.
Merſeburg, den 19. Dezember 1897.
Jn der geſtrigen Nacht ſtarb nach längerem

Leiden unſer Stadtbaumeiſter, Herr A. Grube,
im noch nicht vollendeten 34. Lbensjahre. Seine
Anſtellung als Beamter unſerer Stadtverwaltung
datirt vom 2. Mai 1892. Der Verſtorbene hat ſich
in der kurzen Zeit ſeines hieſigen Wirkens durch ſein
freundliches, zuvorkommendes Weſen die allgemeine
Achtung der Bürgerſchaft erworben und ſeine zahl
reichen Freunde werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren

In dem von den Herren Gebr. Berger hier
gepachteten großen Kädtiſchen Jagdrevier wurde
geſtern die alljährlich um dieſe Zeit ſtattfindende
Dreibjagd abgehalten, bei welcher 833 Hafen und

Kaninchen Zur Strecke kamen.
Unſer Weihnachtsmarkt hat ſich geſtern

auf hieſtgem Marklplatze etablirkeund wird erſt am
Weihnachten geſchloſſen werden.Tage vor
Garlen des Gutsbeſitzers W. in 2eum

und hat wahrſcheinlich vor irgend welchem Raub
zeug in dem zufällig offen gebliebenen, von einer
Mauer umſchloſſenen Garten Zuflucht geſucht.

Dem Bericht aus der Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die
folgenden unſeren Kreis betreffenden Notizen für
den 16. Dezember. Die Preiſe verſtehen ſich pro
100 Kilogramm: Kreis Merſeburg. Weizen
17,00-—19,00 Mk. Roggen 14,00-—15,20 Mk.
Gerſte 15,00--21,00 Mk. Hafer 14,50-16,00
Mark. Erbſen 16,00 20,00 Mk.

Der Briefverkehr für das nach Oſtaſien
entſandte Landungs Detachement des Kreuzungsge
ſchwaders wird durch das Marine Poſtbureau in Berlin
vermittelt es empfiehlt ſich daher, die Briefſendungen
an das Detachement mit dem Vermerk zu verſehen
Durch das Marine-Poſtbureau in Berlin.
Es kommen dieſelben Taxen zur Anwendung wie für
die Briefſendungen an die Beſatzungen der Schiffe
im Auslande

Einführung von Kartentelegrammen.
Die Reichstelegraphenverwaltung plant, der in Poſt
angelegenheiten immer gut unterrichteten Berliner
„Vlksztg.“ zufolge, die Einführung ſogenannter
Kartentelegramme. Es handelt ſich hier um eine
beabſichtigte Beſchleunigung in der Zuſtellung der
Depeſchen. Das Telegramm wird nicht auf das

bekannte, nach eomplizirtem Zuſammenlegen durch
eine Siegelmarke verſchloſſene Formular, ſondern
auf ein neues, in Form einer Poſtkarte gedachtes
Formular geſchrieben und dieſes offen dem Empfänger
zugeſtellt. Auch die zeitraubenden dienſtlichen Ver
merke, die Zeit der Ankunft am Beſtimmungsort
u. ſ. w. ſollen wegfallen und durch einen Stempel
druck, wie bei den ankommenden Briefen, erſetzt
werden. Kartentelegramme ſollen durchweg 50
Pfennig koſten und bis zu 15 Worten ent
halten dürfen. Da 10 Worte jetzt ebenfalls
nur 50 Pfennig koſten, ſo beſchränkt ſich die
Gebühren Ermäßigung auf die Telegramme von
141 bis zu 15 Worten. Dieſe Delegramme machen
aber nach der amtlichen Poſtſtatiſtik mehr als ein
Drittel aller Telegramme aus (im Jahre 1895
33,7 v. H.), ſo daß die Gebüyrenermäßigung eine
immerhin nicht unweſentliche ſein wird. Deeſer
Umſtand iſt auch u. E. der Hrößere Vorzug der
Neuerung; die beabſichtigte Beſchleunigung in der
Beſtellung der Tekegramme wird kaum ſühlbar

werden, denn ob die Ausferligung der Depeſche in
Zukunft eine halbe Minute weniger in Anſpruch
nimmt als jetzt, wird bei den weiten Wegen und
der großen Zahl der Telegramme, die die Telegraphen
boten zu beſorgen haben, kaum ins Gewicht fallen
Benutzung von Fahrrädern vder Beſtellung von
Depeſchen an Theilnehmer der Fernſprechanlage durch
das Telephon, aber ohne Gebührenerhöhung, würde
eine ganz andere Beſchleunigung der Depeſchenbe
ſtellung bedeuten als die Einführung der Karten
telegramme.

Zur BekämpfungderWeinfälſchungen
hat der preußiſche Miniſter angeordnet, daß eine
möglichſt ſcharfe Controlle der Weine namentlich
aus ſolchen Geſchäften koinmend, ſtattfinden ſollen
welche zu Schleuderpreiſen verkaufen, oder welche
des Anlaufs von Treſtern, Roſinen und ähnlichen
Artikeln in größerer Menge verdächtig erſcheinen
In gleicher Weiſe ſollen alle Weinſchänken, ſowie
die zur Ausſuhr beſtimmten Weine beaufſichtigt
werden. Durch die Polizei ſollen zu dieſem Zweck
von Zeit zu Zeit Proben den genannten Stellen
entnommen werden, um dadurch feſtzuſtellen, ob die
Weine den geſetzlichen Anforderungen entſprechen

oder nicht.
An komiſchen Scenen hat es bei der jüngſt

ſtattgehabten Viehzählung nicht gefehlt. Einem
Zähler wurde als Viehbeſtand angegeben ein Laub
ſroſch und ein paar Ratten im Holzſtall. Ein Be
ſitzer gab an, daß er vier Schweine habe, eins davon
ſel aber ſchon vor acht Tagen geſchlachtet worden
Recht gewiſſenhaft wollte ein Eigenthümer verfahren
der eigenhändig auf der Rückſeite der Zähl-

karte noch eine Kaße mit 3 Jungen, 7 Kaninchen
1 Kettenhund und 1 Kangrienvogel notirte. Wenig
glücklich ſcheint das Familienleben in einem Hauſe
zu ſein, wo der Beſiter dem Zähler erklärte Vieh
ham mer nich, awer meine Alte hat immer Raupen
in Koppe“, worauf die Ehehälfte ſanft erwiderte
„Schreibe Sie nur ooch den alen Ochſen uff

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
S Lützen, 16. Dez. In dem benachbarten

Schkeltbar kam am heutigen Morgen gegen S Uhr
in der une des Gutsbeſitzers Steinbach Feue



die gegen 8 Schock betragenden Erntevorräthe nicht
verſtchert hat.

s Schkeuditz, 16. Dez. Am Montag Nach
mittag ertrank im hieſigen Herrenteiche beim Spielen

der ca. 3 Jahre alte Knabe des Handarbeiters
Hempel. Die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche
waren leider erfolglos.

s Schkeuditz, 17. Dez. Dem Amtsgerichtsrath
Rothe hierſelbſt iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung
mit Penſion ertheilt worden.

S Dürrenberg, 17. Dez. Am 1. November
d. J. iſt der Stationsvorſteher 2. Klaſſe Krukow
von hier nach Großheringen und der Stationsvor
ſteher 2. Klaſſe Wrede von Wernshauſen nach
hier verſetzt worden.

S Freyburg, 15. Dez. Mit ungeheurem Krach
ſtürzte heute Morgen infolge Bruches der Welle
das Treibrad der Zeddenbacher Mühle, welches
einen Durchmeſſer von etwa 8 m hat und ca. 300
Zentner ſchwer iſt, in das Waſſer.

s Möckerling, 14. Dez. Der heutige Tag
brachte der hieſigen Kirchen gemeinde eine ſehr
willkommene Weihnachtsgabe. Der königlich preuß.
Fiscus, vertreten durch die königliche Regierung zu
Merſeburg, iſt in der Berufungsinſtanz vom Ober
landsgerichte zu Naumburg verurtheilt worden, die
Patronatslaſt bei ſämmtlichen Bau und Reparatur
fällen an der Pfarre, Kirche und Küſterei in Möcker
ling anzuerkennen. Der in derſelben Frage von

in einem

der Kirchengemeinde Zöbigker angeſtrengte Prozeß
iſt in der erſten Jnſtanz, vor dem Landgerichte in
Halle, ebenfalls zu Gunſten der Gemeinde entſchieden
in der Berufungsinſtanz ſteht jedoch noch einmal am
1. Febr. k. J. Termin an.

s Nebra, 16. Dez. Seit einiger Zeit treiben
hier und in den umliegenden Ortſchaften Diebe
ihr unſauberes Weſen. So wurden einem hieſigen
Einwohner am hellen Tage zwei Gänſe entwendet,
in Liederſtedt wurden Enten geſtohlen und in
Birkigt ſowohl wie in Wippach erachteten die Diebe
je ein Schaf des Mitnehmens werth. Leider iſt es
noch nicht gelungen, der frechen Patrone habhaft
Zu werden.

Repertvire- Entwurf

des Stadttheaters zu Halle a S.
vom Sonntag den 18. Dez. bis Freitag den 24. Dez.
Sonntag Nachmittag: „Klein Däumling“. Abend Neu

einſtudirt: „Der Vogelhändler Montag: „Silvana“.
Dienſtag: „Nathan der Weiſe“. Mittwoch Nachmittag:
„Klein Däumling“. Abend z. 1. Male, „Mara“, „Hans
Huckebein“. Donnerstag Unbeſtimmt. Freitag: Geſchloſſen.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

Sonntag den 19. Dezember bis incl. Sonnabend den
26. Dezember 1897.
Neues Theater.

Sonntag „Die Hugenotten. Montag „Der Abend“.
Dienſtag „Königskinder“. Mittwoch „Das goldene Kreuz“
Hierauf: „Jm Brunnen“. Donnerstag „Katharina Howaärd“.
Freitag „Die Hochzeitsreiſe“ Hierauf: „Jugendliebe“.
Sonnabend Neu einſtudirt: Der Rattenfänger von Hameln“.
Sonntag „Hänſel und Gretel“ Hierauf: „Die beiden Schützen“.

Altes Theater.
Sonntag Nachmittag Klein Däumling“. Abend „Hans

Huckebein“. Montag Mamſell Nitouche“. Dienſtag „Eine
tolle Nacht. Mittwoch Nachmittag „Klein Däumling“
Abend Geſchloſſen. Sonnabend „Klein Däumling“ Abend
Zum erſten Male „Jugendfreunde“. Sonntag Nachmittag
Klein Däumling“ Abend „Der Stabstrompeter.“

Carola Theater.
Sonntag „Die Maſchinenbauer“. Sonnabend Neu ein

ſtudirt Der Stabtstrompeter“. Sonntag Zum erſten Male
wiederholt „Jugendfreunde“.

Vermiſchtes.
(Todesurtheil.) Wegen gemeinſchaftlichen Mordes

wurde in Bayreuth der Gütler und Metzger Mathias
Hofmann, ſeine Ehefrau und deren Tochter
Margarethe Wagner von Lohndorf bei Bamberg zum
Tode verurtheilt. Der Ehemann der Margarethe Wagner
Hatte ſtatt 12000 Mark nur 5000 Mark in die Ehe ge
bracht. Aus dieſem Anlaß ſchnitten ſie ihm, nachdem
Gütergemeinſchaft eingetreten, im Schlafe den Hals ab und
wollten glauben machen, der Ermordete habe einen Selbſt
mord verübt.

Von einem blutigen Ehedrama) wird aus
Paris berichtet: Am Sonntag ſtieg eine elegant gekleidete
junge Dame, die aus Deutſchland kam, in einem Hotel am
Boulevard de Strasbourg beim Oſtbahnhofe ab, wo ſie ſichals Frau Schneider irſchrier Jhr Gatte würde, erklärte

ſie, am nächſten Tage eintreffen. Jn der That kam geſtern
der vermeintliche Gatte an und ließ ſich zu Frau Schneider
führen. Als das Paar ſich zum Abendmahl begeben wollte,
tauchte in der Halle des Hotels plötzlich ein Mann auf, der
Drei Schüſſe auf Frau Schneider abgab und ſie am linken
Arm und an der Bruſt verwundete Während die junge
Frau niederſtürzte, ergriff ihr Begleiter die Flucht, wurde

von dem Angreifer aber verfolgt; dieſer indeſſen wurde
feſtgenommen und vor den Polizeicommiſſär geführt. Dort

ergab ſich, daß er ein reicher Kölner Kaufmann iſt, der
ſeine Frau mit ihrem Liebhaber, einem belgiſchen
Handlungsreiſenden, nach Paris verfolgt hatte. Er wurde
vorläufig in Freiheit gelaſſen und ſeine verwundete Frau

Hauſe in der Umgegend von Paris untergebracht.
(Ruſſiſcher Mordprozeß.) Jn Eliſabethpol

im Kaukaſus wurde das Urtheil gegen die Mörder gefällt,
die unlängſt den dortigen Priſtaw Fürſten Abaſchidſe, den

Translateur Baſinow, ſowie Polizeiſoldaten ermordeten.
Zwei Mohamedaner wurden zum Tode durch den Strang

verurtheilt, einer zu lebenslänglicher Zwangsarbeit in Sibirien,
der vierte Mörder zu 15 Jahren Zwangsarbeit.

GSchiffs unglück.) Der nach Schottland beſtimmte
Dampfer „Bordeaux“ iſt im letzten Orkan mit allen an
Bord befindlichen Perſonen in der Nordſee untergegangen-
Einige Leichen ſind aufgefunden worden.

Grand auf dem Weihnachtsmarkte.) Auf
dem Weihnachtsmarkte auf dem Ring in Breslau geriethen
geſtern um 25 Uhr nachmittags zwei Colonaden in Brand
und wurden vollſtändig eingeäſchert. Der Schaden iſt für
die Betroffenen beträchlich.

(Nene Eiſenbahn unfälle.) Freitag Nachmittag
fand zwiſchen Schlettſtadt und Ebersheim ein Zuſammenſtoß
zwiſchen einem Güter und Perſonenzuge ſtatt. Neun
Eiſenbahnangeſtellte wurden theilweiſe ſehr erheblich
verletzt. Der Materialſchaden iſt bedeutend. Zwei Loco
motiven und mehrere Wagen wurden zertrümmert. Der
Verkehr erlitt eine weſenliche Störung. Die Züge aus der
Richtung Schlettſtadt und Straßburg hatten größere Ver
ſpätungen.

Grubenunglück.) Der „Frankf. Ztg.“ wird aus
Dortmund telegraphirt: Auf der Zeche „Monopol“ wurden
drei Bergleute durch ſchlagende Wetter getödtet.

(Jm Prozeß des Oberförſters Lange gegen
den Fürſten Bismarck) beſchloß der Gerichtshof in
Altona am Freitag den Grafen Wilhelm Bismarck
und den Kläger darüber zu vernehmen, ob im Jahre 1877
vereinbart wurde, daß nicht bloß 6000 Mk. vom Baargehalt,
ſonndern das geſammte Einkommen gemäß den Beſtimmungen
für preußiſche Oberförſter penſionsberechtigt ſein ſollte.

Die tapferen Hellenen.) Aus den amtlichen
Liſten der griechichen Verluſte im letzten Kriege geht her
vor, daß das griechiſche Heer 400 Mann ſowohl Todte,
als auch Verſchollene verloren hat. Das ſind genau
100 Mann mehr, als Leonidas bei den Thermopylen ver
lor, nur mit dem Unterſchiede, daß er überhaupt nicht mehr
beſaß. Die Verwundeten ſollen ſich auf 2090 belaufen, doch
fügt der Bericht hinzu, daß die meiſten nicht „authentiſch“
verwundet ſind.

Ein ſcheußliches Berbrechen) verübten die
beiden Arbeiter Maaß und Duchow gegen eine in dem
Hauſe Möncheſtraße 7 in Stettin beſchäftigte Waſchfrau,
deren Namen noch nicht feſtgeſtellt iſt. Sie überfielen die
Frau beim Waſchen und brachten ihr etwa 20 Meſſerſtiche
bei, die den baldigen Tod der Bedauernswerthen zur Folge
hatten. Die Bemühungen des in demſelben Hauſe wohnenden
und ſofort herbeigerufenen Dr. Boeck, die Verletzte am
Leben zu erhalten, blieben erfolglos. Der eine der Mörder,
der Arbeiter Maaß, machte einen Selbſtmordverſuch, indem
er ſich die Halsſchlagader verletzte. Er wurde nach der
Sanitätswache gebracht. Der andere, Duchow, flüchtete und
konnte noch nicht ermittelt werden.

Ein Jagdunfalh mit tödtlichem Ausgänge ereignete
fich in dieſer Woche auf der Feldmark des Rittergüts Groß
Ziethen im Kreiſe Oſthavelland. Es fand Treibjagd ſtatt.
Dabei kam ein Theilnehmer, Roßarzt des königlichen
Remontedepots Bärenklan, zu Fall, und ſeine um die
Schulter gehängte Jagdflinte entlud ſich; die Kugel drang
dem neben ihm gehenden Gutsverwalter in den Rücken, und
nach wenigen Minuten, in denen der Unglückliche noch Grüße
an ſeine Famailie beſtellte, trat der Tod ein. Der Roßarzt
wollte ſelbſt ſogleich Hand an ſich legen, wurde daran jedoch
von den anderen Jagdtheilnehmern gehindert.

(Gemüth liche Abwehr.) Gattin: „Mir hat
vergangene Nacht geträumt, ich hätte von Dir ein wunder
ſchönes Kleid bekommen.“ „Na, da biſt Du doch wohl
einmal zufrieden geweſen.“

Geſundheitspflege
8 Schwächliche Kinder ſollen täglich zwei Meſſer

ſpitzen voll Honig, in einem halben Schoppen Milch gekoch
erhalten und in kurzer Zeit wird ein gebrechliches Kind
ſich erholen

S Härte deinen Hals ab gegen Wind und Wetter
ſchon von Kindesbeinen an durch Bloßtragen, fleißige kalte
Waſchungen und Abreibungen. Jeden Morgen und Abend
gurgle den Rachen mit kaltem Waſſer. Dadurch verhüteſt
du die ſo häufige und läſtige krankhafte Empfindung der
Halsorgane gegen Witterungswechſel und ſtumpfeſt eine
bereits vorhandene allmälig ab. „Denn die Macht der
Gewohnheit ändert zuletzt die Natur

8 Gegen Heiſerkeit und Huſten hilft Linden
blüthenthee, mit Honig verſüßt, vortrefflich.

Neneſte Rachrichten.

Berlin, 18. Dez. (H. T. B.) Die Durch
fahrt des Kreuzers „Deutſchland“ durch den Kaiſer
Wilhelm- Kanal nahm 29 Stunden in Anſpruch.
Während der Fahrt war der Kanal für Handels
ſchifffahrt theilweiſe geſperrt, um möglichſt jeder
Verzögerung vorzubeugen. Die geſtern Mittag nach
Wilhelmshaven abgegangene Panzerdiviſion wird
die „Deutſchland“ und die „Gefion“ vielleicht noch
einholen und dann dem Prinzen Heinrich Abſchieds
ſalut geben.
Londou, 18. Dez. (H T. B) Dem geſtern

Abend erſchienenen offiziellen Bericht zufolge waren
die Conferenzen der Maſchinenbauer geſtern
Nachmittag und Abend verſammelt. Ein vor
länſiges Abkommen zwiſchen beiden Parteien iſ
erzielt.

Ueberſicht der Benutzung
der Eiſenbahnzüge zu Poſtbefördernngen

vom I. Oetober 1897.
Richtung von Merſeburg nach Halle.

Zug Nr. 4 U. 7 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt mit
uur gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeilungen und Poſtanweifungen.

Zug Nr. 155: 5 N. 6. M. Vornt. Keine Beförderung von Poſtfachen.
Zug Pr. 19. 6 U. 20 M. Vorm. Poftwagen. Bringt und nimmt

Poſtſendungen jeder Art mit.
Zug Nr. 7. U. 48 M. Vorm. Ohne e Bringt und nimnt

Nur geſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen,
Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndieuſtperſonal init.

Zug Nr. 27. 9 N. 37 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Nimmt nur ge
ſchloſſene Briefbentel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen
und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit

Zug Nr. 29. 12 M. Nachm. Keine Beförderung von Poſtſachen.
Zug Nr. 17 12 U. 52. M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und ninimt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 2 U. 17 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Nimmt nur
in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche und eingeſchriebene Briefe, ſowie
Zeitungen und Poſt anweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit, ſo

Aumerkung.

fern dieſe Sendungen nach Vitterſeld 2c., Berlin oder nach Orten, dieBerlin hinaus gelegen, gerichtet ſind. e
Zug Nr. 21: 4 U. 50 M. Nachm. Poſtwagen.

Poſtſendungen jeder Art mit.
Zug Nr. 3: 5. U. 10 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt nut

gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen mit.
Zug Nr. 33: 8 U. 4 M. Nachm. Nimmt nur geſchloſſene Briefbentet

mit gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen und Poſtauwei

h e das e e enZug Nr. 25. 8 U. 13 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und niPoſtſhennngen jeder Art mit. 2 e
n Nr. 5: 9 U. 11 M. Nachm. Poſtwagen. Bringt und nimmt nur

gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen mit
Zug Nr. 23. 11 U. 45 M. Nachm.

Poſtſendungen jeder Art mit.

Richtung von Merſeburg nuch Weißenfels.
Zug Nr. 5026: 8 U. 46 Min. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt

nur in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zei
tungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit
Zug Nr. 754: 5 U. 38 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt nur Packet

e v p JZug Nr. 24:. 6 U. 4 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimPoſtſendungen jeder Art mit. 8 e
Zug Nr. 9016. 8 U. 9 M. Vorm. Ohne Poſtwagen. Bringt und

nimmt nur in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene riefe,Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahndienſerſonal mit.

Zug Nr. 22. 10 U. 47 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 4: 11 U. 43 M. Vorm. Poſtwagen. Bringt und nimmt mit
nur gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen.

Zug Nr. 30: 1 U. 52 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Bringt nur in
geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und
Poſtanweiſungen durch das n tperſonal mit. z

Zug Nr. 18. 2 U 45 M. Nachm. Poftwagen. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 5210: 4 U 18 M. e Bringt nur in geſchloſſenen Brief
beuteln gewöhnliche, eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen
durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit.

Zug Nr. 28: 5. U. 58 M. Nachm. Ohne Poſtwagen. Bringt täglich
und nimmt an den Werktagen in geſchloſſenen Briefbeuteln gewöhnliche
eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtanweiſungen durch das Eiſenbahn
dienſtperſonal mit.

Zug Nr. 8: 7 n 57 M. Nachm. Poftwageit. Bringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 38 752: 10 U. 22 M. Nachm. Bringt Packetſendungen, ge
wöhnliche und eingeſchriebene Briefe, Zeitungen und Poſtauweiſungen mit

Zug Nr. 20: 11 U. 59 M. Nachm. Poſtwagen. ringt und nimmt
Poſtſendungen jeder Art mit. 5Richtung von Merſeburg nach Mücheln

Zug Nr. 272: 6 U. 52 M. Vorm. Poſtwagen. Nimmtk jede Art von
Poſtſendungen mit.

Zug Nr. 274: 10 U. 57 M. Vorm.
geſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen, Zeitun
gen und e durch das Eiſenbahndienſtperſonal. 4

Zug Nr. 276: 2 U. 49 M. Nachm. Poſtwagen. Nimmt jede Art von
Poſtſachen mit.

Zug Nr. 280: 6 U. Nachm. Ohne Poſtwagen. Befördert nur einen
geſchto enen Briefbeutel nach Mücheln durch das Eiſenbahndienſtperſonal mit
Felwhnnticn t eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen und Pöſtanweiſungen.

Zug Nr. 278: 8 U. 20 M. Nachm. Keine Poſtbeförderung.

Richtung von Mücheln nach Merſeburg.
Zug Nr. 271: 5 U. Vorm., an Merſeburg 5 U. 48 M. Vorm.

Ohne Poſtwagen. Befördert nur einen geſchloſſenen Briefbeutel von

Bringt und nimmt

Poſtwagen. Bringt und nimmt

Ohne Poſtwagen. Befördert nur

Mücheln mit gewöhnlichen und eingeſchriebenen Briefen, ſowie Zeitungen
und Poſtanweiſungen durch das en n eher

Zug Nr. 273: 8 U. 22 M. Vorm. an
Ohne Poſtwagen. Befördert nur geſchloſſene Briefbeutel mit gewöhnlichen
und eingeſchriebenen Briefen, fowie Zeitungen und Poſtanweiſungent von
Mücheln, Neumark, Körbisdorf, Frankleben und Niederbeung. Vermittelung
durch das Eiſenbahndienſtperſonal.

Zug Nr. 275: 12 Uhr 32 M. Mittags, an Merſeburg 1 Uhr 25 M.
Nachm. Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 277: 3 Uhr 50 M. Nachm., an Merſeburg 4 U. 43 M. Nachm.
Ohne Poſtwagen. Bringt durch das Eiſenbahndienſtperſonal nur geſchloſſene
Briefbeutel mit gewöhnlichen, eingeſchriebenen Briefen, Zeitungen und Poſt
anweiſungen mit

Zug Nr. 279: 7 U. 1 M. Nachm., an Merſeburg 7 U. 49 M. Nachm.
Poſtwagen. Bringt Poſtfendungen jeder Art mit.

Richtung von Merſeburg nach Schafſtädt.
Zug Nr. 281: 6 U. 50 M. Vorm. Poftwagen. Nimmt Poſtſendungen

jeder Art mit.
Zug Nr. 283: 10 U. 52 M. Vorm. Poſtwagen. Nimmt an den Werk

tagen Poſtſendungen jeder Art mit.
Zug Nr. 285. 2 54 M. Nachm. Poſtwagen. Nimmt Poſtſendungen

jeder Art mit. eZug Nr. 287: 8 U. 25 M. Keine Poſtbeförderung.

Richtung von Schafſtädt nach Merſeburg.
Zug Nr. 2682: 4 U. 55 M. Vorm., an Merſeburg 5 U. 53 M. Vornt.

Ohne Poſtwagen. Briugt durch das Eiſenbahndienſtperſonal unr ge
ſchloſſene Briefbeutel aus Schafſtädt und Lauchſtädt mit gewöhnlichen, ein
geſchriebenen Briefen, Zeitungen und Poſtanweiſungen mit.

Zug Nr. 284 8 U. 15 M. Vorm., an Merſeburg 9 U. 28 M. Vorm.
Pofſtwagen. Bringt an den Werktagen Poſtſendungen jeder Art mit.

Zug Nr. 286: 12 U. 42 M. Nachm., an Merſeburg 1 U. 40 M. Nachm.
Poſtwagen. Briugt Poſtſeudungen jeder Art mit.

Zug Nr. 288 6 U. 36 M. Nachm., an Merſeburg 7 U. 35 M. Nachnt.
Poſtwagen. Bringt Poſtſendungen jeder Art mit.

Bei den Eiſenbahnzügen ohne Poſtwagen können loſe
Briefſendungen nicht befördert werden. Die in den

Bahnhofsbriefkaſten niedergelegten Sendungen worauf man zur Ver
meidung von Unzuträglichkeften gefälligſt achten wolle werden bei ſolchen
Zügen nach dem Poſtamte geſchafft.

Gang der Landpoſten des Kaiſerlichen Poſtamts
in Merſeburg.

Fahrender Landbriefträger nach Zöſchen um
Zöſchen um 4 U. 52 M. Nachm. Ankunft in nen s U. 22 M. Nachm.

t

7 U. Vorm. aus

Beförderungszeit anderthalb Stunden nur an Werktagen.
2) Botenpoſt nach Zöſchen (nur an den Werktagen) 12 U. 42 M. e

und 5 U. 27 M. Nachm. aus Zöſchen 9 U. 42 M. Vorm. und 7 U. 42 M.
Abends Ankunft in Merſeburg 11 U. 42 M. Vorm. und 9 U. 42 Min
Abends. Sonntags nach Zöſchen 7 U. Vorm. aus Zöſchen 4 U. 49
M. Nachm., Ankunft in Merſeburg 6 U. 55 M. Nachm.

Es wird dringend gebeten, auf obige Anmerknug
ganz beſonders zu athken.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle g S.
Halle, 16. Dez. Preiſe für netto 100 Kg. Kaiſer

Auszug 32,00 bis Mk. Weizenmehl 00 23,00 bis
28,75 Mk. Weizen mobl. 0 26,00 bis 26,75 Mk. Roggen
mehl O 22,50 bis 23,70 Mk. Roggenmehl 0/1 21,50 bis
22,50 Mk. Futtermehl 13,00 bis Mk. Roggenkleie

950 bis 1000 Mt. N.
Unübertroffen, rein und mild iſt ſeit 1880 der Holläud.
Tabak bei B. Becker in Seeſen a. Harz. 10 Pfd.

loſe im Beutel feo. 8 Mark.

Der Geſundheit ſind beſonders im Winter warme
Getränke zuträglicher als kalte. Der im Grogg.
Punſch, Glühwein enthaltene Alkohol hat jedoch eine
lähmende Nachwirkung auf Gehirn und Herz, während
Kaſſee und Thee einen ausſchließlich aufregenden Einſluß
auf den Organismus ausüben. Jm Gegenſatz zu dieſen
Reizmilkel werden Appetit und Verdaunng bei gelinder
Beſchleunigung des Herzſchlags vortheilhaſt angeregt
durch die wirkſamen Beſtandtheile einer guten Bouillon
Sehr auffallend wird dieſe Förderung der Verdauungs
thätigkeit, wenn man der Bouillon einige Tropfen der
echten Maggi Suppenwürze zuſügt, welche der Vonillon
nicht nur Wohlgeſchmack, ſondern auch Kraft verleiht. Für
Mann, Weib und Kind bildet Bouillon mit Maßai das
billigſte, geſundeſte und geſchmackhaſtete Wintergetränk.

erſeburg 9. U. 23 M. Vorm.
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werden beſte Speiſekartoffeln ab

An zeigen.
r dieſen Theil übernimmt die Redaczion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

m e ichten.
Todss- Anzeige

Heute Morgen 2 Uhr Verschied
c

e

geliebter Mann, unser guter Vater,
Sohn und Sehwiegersohn, der

Stadthaumeister A, Grude,

im 34. Lebensjahre. Dies zeigen
Kiekbetrübt an

clis Hinterbliebenen.
Merseburg, d. 18. Dezbr. 1897.

Montag den 20. Dezember, Vor-
mittag 11 Ubr, im Trauerhause,
grohe S Nr. 7 Statt S

Mnmmegh den 22. Dez. cr.

nachmittags 3 Ahr,
Kerſteigere ich im Caſinv

ein gut erhaltenes Hlavier.
Daſſelbe kann ab Dienſtag Vorm. beſichtigt

nd Probirt werden.

F. M ölmz.
Mittwoch
grosseSpieltwagten- Auckion.

F. P Göl Z
Kartofſel-Verkauf.

Jeden Dienſtag und Freitag

gegeben.
Juwel à Ctr. 2,/0 Al,

Magnum bonn à Air. 250 M
dlaimnaſen Gr 120 l
alles gehne Str. 40O.

Die Guts Verwaltung
von Carl Werger.

Tausverkauf,
Ein kleines Wohnhaus in

Mitte der Stadt, welches ſich in
ſehr guten Zuſtande befindet,
iſt mit Stallgebände nud Garten
unter günſtigen Bedingungen
Fofort zu verkaufen. Näheres bei

O. Glüünttner um.
Maurermeiſter.

Ein ſanberes, faſt neucs Haus
ait Laden, event. Feldplan, gute Geſchäfts

Iage, iſt billig zu verkaufen. Geſl. Aufr-
unter W B. 20 in der E ped. d. Blattes
niederzulegen.

Kanarienvögel
Zut ſchönen Hohl- und Klingelrollen hat
Wieder abzugeben

Rez. SindJohannisſtraße S.
ſindedle Sänger,Kauarſenvögel, wegen Aufzake der

Zucht villig zu verkaufen, reiche Auswahl, bei
Kanhnt, Lauchſtäder Straße 23.

sanft nach schwerem Leiden wein

Romane und Erzählungen
Belehrende Artikel aus

Künſtleriſche Jlluſtrationen.

Die Trauerkeierltchkeit findet

lenken San kienbtatt,
Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig.

Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten.

Jährlich 14 n Kunſtbeilagen.

Probenummern ſendet auf Verlangen gratis und frauco
Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Nachfolger in Leipzig.

hervorragender Autoren.
allen Wiſſensgebieten.

Chefredacteun:

AEntAG von G. DAUSS Co RA usr a. 34

lektrotechnisene
S

Zeitsohrift für die leistungen und Fortsehritto auf dem
Gebiete der angewandten F Elektricitätslehre.

Pro
Erscheint enen 2 mal m

Folio-Format, nebst vielen Ilustrationen und als

Gratis-Beila ge: Fatenttiete e
Verzeichniss der auf elektrischem Gebiete ertheilten äeutscheg, 5
amerikanisohen, belgischen, englischen, französischen, öster- S

reichischen und gohweigerischen Pateate. S
Ahonnermentswreis durch die Post oder durch

jede Buehlandlung bezogen, M. 4. pro Halbjahr, direct
von der Expedition per Streifband bezogen

e

Sr. G. KREBS.
t 2 bis Bogen Tesb,

M. 4.75.

Enge ſechleKinorlahahte

Weiße Mauer 13.
Großes Läuferſchwein

ſteht zum Verkauf
Leunger Straße 9.

ſind zu verkaufen

Kalbe zu verkaufen

Daspig 4.
Eine Kuh mit dem Kalbe

iſt zu verkaufen

C. Kleinkayng Nr. 13.
Monochords
und 2 ſaitige Schlagzither),

ſehr ſchönes Weihnachtsgeſchenk für ältere
Knaben, Preis Mk. 1,50, Unterricht gratis,
ſind wieder vorräthig bei

A. Auhuse, gr. Sixtiſtr. 7
Gut erhalt. Concert Hither
billig zu verkaufen. Zu erfr. i. d. Exped. d. Bl.

Atendurger Schmipiatg 6.
Sofort zu vermiethen und beziehbar iſt

die 1. Etage, 3 Stuben, 2 Kammern Küche,
Speiſekammer und Zubehör Näheres im
Laden daſelbſt.

Eine kleine Wohnung mit oder ohne Werk
ſtatt iſt zu vermiethen

Unteraltenburg 58.
Möhlirkes immer m Pehſion

geſucht. Offerten mit Preisangabe unter
H. R 100 an die Exped. d. Bl. erb.

I Schlafstelle und für 2—3
Herren Mittagstisch

Brauhausſtraße 4.
W Nine hochtragende Kuh
ſteht zu verkaufen

Kötzſchen Nr. 16.
S Sinn wachſamer Hof und

Zughnund billig zu verkaufen

SBennmarkt 26.
Eine groſze junge Kuh

W uit dem Kalbe ſteht zu ver
kaufen in

Kötasehaez 41Shcheen I Enromſſel,
Ruſſ. Luſt-Schaukel,

S ine Landsehaft für Kinder alsWeihnachtsgeſchent e o preiswerth
I verkaufen roſtraſze I.Ehe gut erhalf e Geige,

ar Anfanger paſſend, billig zu verkaufen
Weoess merkt 12 II r.

2 heißdare Schlaftellen offen

Unteraltenburg 9.
Freundlich möblirte Wohnung

W vermiethen und 1. Januar 1898 zu be
ziehen gr. Ritterſtrafze 9.
Wohnnug, n eKammer, Küche, im
Preiſe von 36-40 Thlrn. wird ſofort an miethen
und 1. April zu be ziehen geſucht. Oſf. unter
G 7 in der Exped, d. Bl. niederzul.

Eine möblirte Stybe
in der Nähe der Poſt oder der Bahn wird
zum 1. Januar 1898 zu miethen geſucht.
Off. unter W L an die Exped. d. Bl. erb.

Malktulatur
in groſzemt und kleinem Format hält in
Päckchen zu 60 und 30 Pf. vorräthig

Th. BRössmer,
Bu hdruckerei, Oelgrube.

ine Kuh mit den

Petechaften,
Zinksehabionen, Signi m

ren e n u. Zelle

S eto. ete,S r Prole enS c eFür Meſſenrakenre
u. Bierhandlungen!

Formulare zu den nach den 88 9, 10
und 11 der mit dem 1. Oetober d. J. in
Kraft tretenden Bierſteuer- Ordnung für die
hieſige Stadt vorgeſchriebenen Nachweiſungen
Anzeigen und Lagerbüchern ſind zu haben
in der Buchdruckerei von

Th. Rössner, Oelgrube Nr. 5.

Für Bauhandwerker!
Formulare für Lohnliften der Magde

burgiſchen Bau Berufsgenoſſenſchaft ſind zu
haben in der Buchdruckerei von

Th. Köüssmer, Helgrnbe 5

e Sawdiſée
Sündzölzer,

J Packet 10 Pf100 r Suberftrethhölzer,

à Packet 10 Pf.
3 Packete für 25 Pf,
6 Packete für 45 Pf.

Billigſte Einkaufsquelle für Hauſirer.

Rich. Handke, Frankleben.

Wiss. Lefen eiſt das beſte Klebmittel für Poprer Glas
Porzellan c. Fl. à I0, 30 u. 50 Pf. empf.ar Herurih, Breiteſtraße.

neu siglkeer
Filzschuhe

Pantoffeln
zit den niedrigſten Preiſen offerirt

i. am GFrankleben.
Geſucht wird zum I. Januar

ein vrdentl. ehrliches Dienſtmädchen
von 16 18 Jahren.

Bertla, Ritterg. Netzſchkau.

Empfehle mein großer Lager
in Hhlipſen, Cravatten,
Chemiſetts von 50 Pf. an,
Herviteurs von 40 Pf. an,
Kragen von 40 Pf. an, Nan-

ſchetten, Anterzeuge
für Damen und Herren,

Htrümpfe, Hocken, Hkrick
weſten, Handſchuhe, Corſetts
u. Rüſchen ete. zu billigen
Preiſen

Carl Stürzebecher,
Burgſtraße Nr. 12.

Gleichzeitig bringe meine
Tapisserie- Artikel

in empfehlende Erinnerung.

Der nächſte
tehier

Verkan

findet erſt
Montag d. 27. d. M.
ſtatt.

Stadtbrauerei.
Zum bevorſtehen

den Weihnachts und
Neujahrsfeſte ein

pfehle ich:
ebend

a. Böhm. Spiegel Karpfen
in allen Größen,

Pa. Vortions-Hchleie, Kale
u. Hechte,

ſowie auch verſchiedene andere
Sorten Haalfiſche.

Paul Mippe un.,
Fiſcherſtraße 7

Gratulations,
Viſiten, Adreßlarten,

BerloburgsApzeigen c.
fertigt ſchnell, ſauber und billig
A-

Strindruckerei,
Mälzerſir. 4 Zaälzerſtr. 4

Deutſche

Frauen Zeitung.
Wöchentlich 3 Nummern und monatlich 4
Unterhaltungeblätter für junge Mädchen und
die Kinderwelt, vierteljährlich eine Kochbuch

beilage in Buchform, verbunden mit

JAuſtrirter Weden- Zeitung
monatlich 2 achtſeitige Nummern und 1

Schnittmuſterbogen.
Yiele belehrende und unkerljaltende Arlikel über
Alles, was das geſammke Gebiet der Trauen
thätigkeit in der Familie und im Erwerbsleben

berührt.
Gediegenes Feuilleton, großer Sprechſaal
Koſtenloſe Stellen Vermittelnng

durch Jnſerate für alle beſſeren Stellen des
weiblichen Geſchlechts

i Da die eine klareKinzige Frategzeilung, (Cberſchetber

den heutigen Stand der Frauenbewegung
bringt und dieſe Beſtrebungen, ſoweit ſie ge
mäßigter und berechtigter Natur ſind, cnergiſch

unterſtützt

Hreis viere nur A. ,50
frei ins Haus Mk. 175.

Beſtellungen b. ſämmtlichen Poſtauſtalten.

Inſerate pro Seile 360 S.
Probe Nummern durch H. Jenne's Verlog,

Coepenick Berlin.



kommen bis Weihnachten die in

reichſter Auswahl vorhandenen
Zeſtände

beſſerer Herren u.
Kuaben-Garderoben,

komplette Anzüge,
Paletots, Hohen-

zollern u. Pellerinen-
Mäntel, Joppen,

Hoſen ete. zum Verkauf.
J

HeumarEntogplan 8 n.
S

Herberge zur Heimath.
Um den Wanderern zu Weihnachten eine

S e
aF. J S S Freunde in der Herberge bereiten zu können,u agen 81 en 9 bitten wir, alte getragene Herrenſachen

S Anzüge, Stiefeln, Strümpfe, Hüte, Unterzeug

Ev. JügglingsBerein.
n Sonntag den 19. Dez., abends 8 Uhr,

Weihnachtsfeier
in der ReichskKrone-

n T 77 Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, u. ſ. w. an den Hausvater Künne abzugebend Freiwillige nd durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder von demſelben abholen zu laſſen. Auch

u u r oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: Geldgaben ſind willkommenV e r Magenkatarrh, Kagenkrampf, Wer zu Weihnachten ein eigenes Heimh z tuerwe t ort j hat, gedenke der Wandernden der LandſtraßeHagenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung en e Der Der eW G. v Le s zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche grfſean
in der gdtiſchen Turnholle, Montag heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte eder fahrit Schwoitzſcht

n den 20. Dezember, abends 9 Uhr. eitign itte un i n den e e Verdauungs- und Blutreitigungsmittel, der Den Herren Rüäbenlieferanten,e Hrandtreeter. Aith gere Fubert Allxich“ ſche Kränter-Wein. an ſolche die bei nas noch nſcht
e geliefert haben, zur gefälligen

z T e. j z c 72 73fä 3, S c e IFreiwillige Fenerwehr S Dieſer Kränter Wein iſt aus vorzüglichen Heilkräftig be e Kenulniſt, Sag ich Abſchlüſſe füe
e funvenen Kräntern mit gukent Wein bereltet, und Härst e 1898 von nachſter Woche abe e e S und Belebt den guttzen Berdannßsorg mismus e S enſches entgegennehme zu zahlen wieder

n e rn le Woalervog ehe ein Kführmlttel zu ſein. Kräuter Wein Heſeitig e den alten Preis
n der Uniform und Ausenſtimnge e alle Hkörnngen in den Slutgefüßen, zeigt das Jlkut van e a ehe

ſtücke. Sämmtliche Mitglieder müſſen e allen verdorbenen Krankmnahenten Htoffern an wie S
zur Stelle ſein.

Das Kommando.
Günther, Brandmeiſter rer e gie Neuen un S eſöchernd auf die Aendil dung geſunden Blufes. en Pripat- lage ſch

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kränter-Weins werden Magenübel meiſt e Herren. Off. u. W 20
r e im en erſtickt. Man ſollke alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen die Exped d. Bl. erbeten Sa be c t anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuztehen. Alle S nDie CEhri e er n Symptome, wie Kopfſchmerzen, Auſſtoſzen, Sobbrennen, Blähnngen, Fertt G 3 t

im Gaſthof zum goldenen Hahn e Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chrontſchen (eralteten) Magenleisen e
8 n zum Erlernen ver feineren Kücher h um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt a v iudetvends un e Sen 19. Stpl verſts n und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung, e ufahme S Hotel u Soe e u e e e en en un Kolikſchmerzen, Herzklopfen, Schlaſloſgkeit, ins e e 9dieſer Sache ſind hierzu freundlichſt eingeladen. ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Härnorrhoidal Ale. an u des

S c S e S leiden) werden durch Kräuter Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräutere Wein vom Sande welche die hieſigen Schulen bei 8 e Er 5 behebt jedwede Unversanlichkeit, verleiht dem Verdaunngsſyſtem einen Auf ſitchen wollen finden autg Penſion uerfe
i S 8 S ſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle unkauglichen Stoffe aus el I re e e e agen und Gedärinen, e Kess mard See e e n c Se Nu Kilo u und e r F.s e ne 2 e ind S ein der gutgeheizten e Oege blelſes Apsſehen, lange Gntkräſt I n S El ent Lehrling

Kienter. die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krank ſucht ſofort vder Oſtern
en n Senntee den Jannar An Zuſtandes der e Bei ganslicher Appetitloſigkeit, unter nergöſer Meru Large, Bäckermeiſter,

i 1898 im SchloßgartenPavillon ſtattſindenden on Nacee r e en e Kopſſchniergen Seſfuerſraße e.
v c flo Närhten, ſtechen ft ſolche Kranke langſam dahin. f. Kräutker Dem lin e Fo e ein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. Kräuter Lehrlinge Geſnch.

unter Milwirkung des Herrn Vroſeſer de wein ſteigert den Appetit befördert Verdauung und Ernährung regt den Stoff Ein Sohn achtbarer Elkern, welcher Oſtern
Joſef Joachim werden Eintritterarten ſür wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die die Schule verläßt, und S t hat Seiler zu
ichtunmmerirte lage n Preiſe von J erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben n det Hſter e n m Seiler zu

v auch a anllgleder des Becnnten- Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies t Wo e Seile z
e n Kaſſe der Verficherungs anſtalt e Gebrauchsanveiſung iſt jeder Flaſche beigegeben. s S S e

n achſenAnhalt ausgereicht. Kräuter-Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 125 und 1,75 in hDer Vorstang des r. B. Werſeburg, Lauchſtädt Mücheln Schafftast, Teutſchenthal, Querfurt e Ein es Le rling
a Meng S Schkendite. Söllnitz, Lützen, Markranſtädt, Dürrenberg, Weiſtenfels, ſucht zu OſternJ Atyka 9 etauratton. Halle einzig u. ſ. w. in den Molheken. e eMontag früh r ehe e gert Mirzen Leihats- Weſtſtrate s Brueiteſtraßeg früh rei und mehr Flaſchen Lräuter- Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten ſch Mi iſt abhandenSekte e. Deutſchlands porto und kiſtefret. in Warzet inorlahahn gekommen.

J Mein KräuterWein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind Malaga- Der Wiederbringer erhält eine gute BelohnungWo gehen wir heute hin wen 1590 Weinſerte 1000 wen e Noth h er entee Naltesche Stracee 10.
n der Funkenbur 150,0, Kirſchſaft 820,0, Fenchel, Anis Helenenwürzel, amerik. Kraftwurzel, Verkauſcht wurde am Sonntag beim Tanz

S Enzianwurzel, Kalmuswuerzel as 10,0. ſtundenball im Caſino ein Kbendmantel-Bitte ſofork umzutauſchen bei
Frau o Dammſtraßeda giebt es 8 Segensh net iſt Krerrelllß. S der zu ren es r Kleine gelbe Hündin

Hubert Ulſrich' schen e Kra n. gen et enNur guten Ourle. G Gegen Belohnung Friedrichſtr. G W äbzugeben.

Montag Abend Salz?nechen S Von Linem keinen Mädchen ſind ein
Paar Schnürſtiefelnt von der Altenburge S S

c. bis Brüb 9 i bzusAal in Gelée, riſch eingekocht gemeiner Jarnnsre; 5 F v ruht verloren wene uns reree S henen Alkverei n Auskun t. geben 17e reren e Nontag en 20. Dezbr. cr. iejenigen Vorſtände bezw. Vertreter onZur Beerdigungsſeier e on punt 8 Uhr Vereinen Jnnungen welche an der Be Anſta t 9 ſchule
des ſtellvertretenden Branddirectors, Stadt S ſprechung in der „Reichskrone“ nicht theil n m e nenehaumeiſter Grube, irit die Freiwillige Hauhherſammln nehmen konnten, wollen die ihnen wünſchens Noth gerathen iſt, bittet edebenken

e ermes In e en Ken e Auskunft von Herrn e e e er eS c in de e zen (Büſfetzimmer) S z Z 7 ark gegen Gfache Sicherheit und Zinſerauf dein Schulplatze an. in ber eiten Stadtſeeretär Schulze (Rathhaus) bei plultticher Rutzahtang, Gefl. Off unter

dent e V. 277 an die Exped. d. Bl. erbeten.Das Comité



ca.

2. Beilage zu Nr. 297 des „Merſeburger Correſpondent“ von 19. Dezember 1897.

Merſeburg
um die Wende des vorigen Jahrhunderts.

(Schluß.)

Unter den Beamten und Aerzten gab es nicht
wenige, die ſich mit Ernſt der Wiſſenſchaften er
innerten, reiche Vibliotheken hielten, wie es denn
in jener Zeit noch die vielfache Freude an ſtiller
Gelehrſamkeit welche ſtatt der rauſchenden Ver
gnügungen, welche heute die Welt in einen tollen
Taumel verſetzen, die Mußeſtunden erheiterten.
Leih und Leſebibliotheken boten nicht viel Auswahl;
Romaue und Reiſebeſchreikungen und einige dürftig
illuſtrirte Zeitſchriften fand man darin vor, und in
gebildeten Kreiſen fand ſich meiſt auch eine ſtändig
gehaltene illuſtrirte Zeitſchrift. Das benachbarte
Leipzig übte auch hier ſeinen Einfluß aus und von
der Buchhändlermeſſe wanderte manches neue Er
zengniß in die alte Stiftsſtadt. Die productive
Literatur in dem Orte ſelbſt war ſpärlich, obwohl
es nicht gänzlich an Schriften ſehlte, welche in jener
Zeit den Merſeburgern im heimiſchen Orte geboten
wurde. Dazu gehörten die privilegirten Geſangbücher,
ferner die Predigten des bereits erwähnten Paſtor
Whr und deſſen weit und breit hochgehaltenen
Jugendſchriften. An der Spitze der geleſenſten
Jugendſchriften freilich ſtanden die Fabeln Gellerts,
des treuen, freundlichens Lehrers und Bildners der
Jugend, deſſen ſchöne und erhebenden Lieder in
Kirche und Haus erklangen und geleſen wurden.

Die Jugend mußte manche Fabel im Schweiße des
Angeſichts lernen und darum galt es ihr als eine
Art von Belohnung, wenn ſich die Fabel: „Ein Bär,
der lange Zeit ſein Brod ſich hat ertanzen müſſen“,
in die Wirklichkeit umſetzte, wenn ein Bärenführer
erſchien mit gellender Pfeife und Tambourinklang und
der Bär in lächerlich ungeſchickter Stellung auf
polniſch tanzte.

Der Helfer der Literatur, der Buchdruck, war im
ganzen recht beſchränkt, doch hatte das Leiden
bergerſche Geſchäft in der Altenburg einen ziemlichen
Ruf. Von Zeitungen hielt man zumeiſt die Leip
ziger, aber auch der Halleſche Courier mit der in
Frage und Antwort eingerichteten Redackion mit
ſeiner Vignette, einen blaſenden Poſtillon und mehrere
nach Neuigkeiten hungernde Perſonen darſtellend,
fand ſich in mancher Familie.

Von allgemeinen Unglücksfällen wie Feuersbrunſt
und Waſſernoth, die früher ſo oft ihre unheilvollen
Kräfte in der Stadt bewieſen hatten, war in dieſer
Zeit, von der wir ſprechen, wenig zu ſpüren Zwar
überfluthete die Saale oſt die Umgebung und den
Reumarkt nebſt den an der Geiſel liegenden Straßen

Der Antritt des neuen Jahrhunderts wurde
natürlich feierlich begangen. Familien und Geſellig
keitsvereine hielten ihre Feſtlichkeiten ab, Lieder
wurden geſungen und Böllerſchüſſe abgefeuert. Man
ſtritt ſich über den wahren Anfang des Jahrhunderts,
und die älteren Perſonen erinnerten ſich in elegiſcher Er
innerung früherer Jahre der Ruhe, der Sehnſucht nach
begründeten geſicherten Frieden, denn ſchon fühlte
man, daß eine neue Zeit auf Sturmesflügeln heran
nahe. Man brachte ſich in althergebrachter Form
Glückwünſche dar, Freunde beſuchten ſich auf Augen
blicke, Beamte eilten zu ihren Vorgeſetzten, die Ge
werbetreibenden brachten den Kunden ihre Wünſche
ſchriftlich oder mündlich dar die Stadtpſfeifer ſpielten
auf dem Markte ernſte und muntere Weiſen, die
weiß und blauen Tambours in ihren Federhüten
ſchlugen manchen Wirbel auf den mit gelbem Blech
beſchlagenen weithin klingenden Trommeln, Zeitung
träger, Schornſteinfeger und Andere gingen faſt wie
heute die Straßen auf und ab und der Briefträger
empfahl ſich in einem möglichſt feierlichen Gedichte
worin nichts als gute briefliche Nachrichten und
ſonſtige günſtige Correſpondenz gewünſcht wurden.

So wie ich hier zu ſchildern verſucht, war in
ihren Hauptzügen unſere Heimathſtadt um die Wende
des vorigen Jahrhunderts Merſeburg konnte da
mals gelten als Repräſentant einer vergangenen Zeit
und ihrer Anſchauungsweiſe. Es gedieh damit ein
trantes, freundſchaftliches Leben, und ein Blick auf
jene Tage und die altehrwürdigen Stätten gleicht
der Sonne, die auch nach ihrem Niedergange mit

r e

Abſchnitt aus der ſoeben im Erſcheinen begriffenen wenigen Jahren mit gellendem Tone den Anbruch erquickendem Wiederſchein in unſer Gemiüth ſtrahlt

Otto Bretschneider,
kl. Ritterſtr.

neben er eteipfiehlt zu praktiſchen Weihnachtsgeschenken-
Wirthſchaftstwnagen zu Mk. 2,25, 2,50, 8,00, 4,00, 75,
6,25. Reibmaſchinen zu Mk. 1,00, 1,70, 1,80, 2,00, 2,50,
eingill, Mk 8,25. ff. vernick. Bolzenplätten R 300
3,25, nicht vernick. Mk. 2,60 Kohlen und Glühſtoff
Plätten Mk. 2,80, 3,00, 3,50. Ia Wringmaſchinen von
Mk. 13,50 an, unter zweijähr. Garantie Fleiſchhack
maſchine zu Mk. 5,00, 6,50, 7,00 bis zu Mk. 14,50.
Kaffeemühlen in Holz und Blech von Mk. 1,40 an bis zu
den feinſten. ff. Servierbeetter von 50 Pf. an bis zu
Mk. 12,00. ff. Nickelmenagen, Obſtmeſſerſtänder,
Zwiebelmuſter, mit 6 Uchatuismeſſern Mk. 2,75. Kohlen
n. Torſkaſten, Ofenſchirme, Ofenvorſetzer, Jeuerge
rätheſtünder, Schirmſtänder, Blumentiſche, Palmen
ſtänder, ff. Emgaille- Wanren, hochfeine Waſch-
garnituren, Getwürzetageren, Salz- und Mehlmeſten,
Meſſer und Geldkörbe, diebesſichere Geldkaſſetten,
Solinger Stahltvanren, Hacke und Wiegemeſſer.

Meine
Weihnachts Ausſetlung

in Werkzeng, Laubſäge, Kerb und Grnnudſchnitz- J
Kaſten, Branemalaparaten c. iſt in noch nicht dage-
weſener Auswahl eröffnet und empfehle zu Einkäufen für
die Jugend Werkzeugkaften und Schränke von 50 Pf.
an bis zu Mk. 21,00, Kerb und Grunsſchnitzkaſten
von Mk. 2,75 an bis zu Mk. 16,00. Laubſägekaſten von
Mk. 1,00 an bis zu Mk. 9,50. Brand malapparate unter
Garantie Mk. 2,00, 9,00, 11,00, 12,00, 18,06.
Wen? Bransmalapparat „Jutnel“ ohne Gummigebläſe-
Gegenſtände für Kerbſchnitz, Bransnal-, Laubfäge
arbeiten in reicher Auswahl. Hervorragende Reu-
heit Moſaik-Kerbſchnitt in farbigem Kuuſthol z.

EaDas Kunſtholz ermöglicht gleichmäßigen Schnitt, bricht und

verzieht ſich nicht. SKinderſchlitten von den einfachſten bis zu den eleganteſten
Schlittſchuhe bewährteſter Syſteme, Kondor, Merkur,
Club c. Praktiſche eiſerne Chriſtbaumſtänder in reicher
Auswahl von 50 Pf. an. Bei Einkäufen von 3 Mk. an
gebe eine reizende GratisBeigabe.

e werke, Christhaummn-

Wurgſtraße 16. Wurgſtraße 16.
Als paſſende Weihnachtsgeſchenle

empfehle ich
MHeuntens, Bleolkers W. an eruun- Cageo

in Blechbüchſen und Packeten,

Lieſbigs u Clbiis Bietseherkraet,
Franks vorzügliche Düſſelvorfer Punſch Eſſenzen:

Enge der, r heer, Am StK. Anna arm. Arac Coegnag,S Jünger und Gebhardt's
Preisgelkrente Tokertese fern u. irrt

z in eleganten Cartons,viere Veltenen v. von San Remao,
ken es gegenüber dem Jülichsplatz.

So
Deogen- uns Farbenhandlung,

G ars LDre

er W an der Geiſel,
empfiehlt a

e FFeſtgeſchenke
in großer Auswahl
Violinen, Zithern
Guitarren, LIötemn-
Trommeln Spiel-
Aosen. oIypBon-

Symphonion,
Orphonion, Acler-

e

e

W

e

e ää

O D S

S Here phon Aristen-
Ariosa, Intong und
HelekKon, desgl. für

ſämmtliche Werke Noten
blätter am Lager.

Acceordzithern-
Erado Müller, Dienſts-
Meinholds, Mikado und
Kinderzithern in g. Aus
wahl von 1 Mark an.

Zug und Mundharimonikkas (in Zugharmonikas großes Lager) von 1 Mark an.

Staämeler mit Schweizer
Muſikwerk, Bierkrüge

und Albums desgl.

S Taschennotenpulte von Hotz und Eiſen, Notenpultständer (zuſammenlegbar)

h a hg. Aentmnarkkathor a. Aenmarktstkhor e
empfiehlt zum praktiſchen Weihnachtsgeſchenke in großer

Auswahl

Koffer Tonriſtentaſchen
Hand Reiſe u. Markllaſchen Schulrangen m Tofchet von See

Kigarrcnetnis, e urd Hluſch g. Mydleder
Hoſeutrager, Plaidrieten Kinderſchürgen n
iſchdeden von Gunnn und Barchen abgchoht und von Stic,

Echanſel, Spiel Wagenſel-Pferde, Woft-Paclelwagen, Kollwagen,

Wierwagen u ſ.

Mk. 50 Pf. desgl. D. R. P. Nr. 20954 7 Mk. 50 Pf, Vionnbogen und Wo
Kasten (Holz) von 3 Mk. an bis zu den Beſten

9 Kinder Symphonſetrompeten mit Schule, ſofortWe S ſpielbar ohne Uebüng, Kindergöten u. OGlavrinetten. W a e

e

S Die Coloniaglwagren- Handlung

ar eyinersehburg
einpſtehlt ſich zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte als

billigſte Bezugsquelle von

ſärrttrrt lichen Backwwagrert.

h

S

h

c
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9

a

a e l
empfehlt zu Wenn Gesenennigem:

Fertige Wäsche Damen. Maderschürzen ei in allen Facons, in Waſchſtoffen, Wolle Kragen und Zanſchetken,r

atmen und Kinder und Seibe. Warchenthemden, Fricolagen,
Se ſteursSehr große Kuswahl. eurs.

allen Preislagen. Nur ſolide
Qualitäten.

S e

Glacé-Dandschuhe S warze Schürzen Feinene Faſchenkücher
in Seide und Wolle.

(Corzügliches Fabrik. Tändel-Schürzen. Kragen, anſchekken
Wildleder Handschuhe. Mädchen Hchürzen. Chemiſels, Hervikeurs.
Krimmer Handſchuhe Wirtſchafts Hchürzen Hkrümpfe, Hocken.
mit Wollfutter und Lederbeſatz. in den neueſten Schnitten

Glacs Handſchuhe e Hoſenkräger.
mit Wollfutter. S ee amaſchen.Fricot Handschuhe. S O Ah W t d

von taktelloſem Sitz und ormalhemden.Wall Handſchuße. in Heſter eſmenn

r Alnler; Anler2 zu Hilkligſten Preiſen. Anterjacken, AnkerhoſenKragen, Manſchekken Se 4 e t P J m in W Halbwolle u. e
n e Rüſchen, Hpitzen. Echte Trof. Zäger'ſche

Seidene Cachenez. Schleier, ſeidne Wänder. Normalhemden.
Hefüllte Rähkaſten Angefangene und fertige Echte Hr. Jahmann' ſche
(Sohr poliehtes 1apisseriearbeiten eformhemden.

praktisohes Gesohenk). jeder Art. Jagdweſten.

Halleſche Honig luchen e e s Ltrrnn tn Fat-heſte ſechs tgeſertgee
von Fr. Dabis Söhne f. woll. Schaf u, Pferdedecken, weißem u. farbigen nBaum Gehäck on Märhteig Kagell u. Moaltets, Kamas u. halbeuolleie Kleiderſtoße, n Hanne

für Kinder das Beſte a Pfd. 80 Pf. Rarunglk Zarchent Zemden, wolle u. banenwollne en
empfehlt Anterheſen, Strickjachetz u. Jagdweſten, Leinen u.. Zahn, Sattlermnſtr,

Robert Heynse, Fettzenge Schnbleſeoſe 13.in nur preiswerther Wagre.

Dein terten J S WeihnachtsſtollenPantoffeln liefert in jeder gewünſchten Art und Größeannre, No Hngrkt Bobert Heyne.



n getr g,
Wengobneg.-

Meine reichhaltigen ler in wollnen, halbwollnen, ſeldnen und halbſeidnen

Kleiderstoſſen, Jupons, Schürzen, oehbelstoſſen, Tepplchen, Vorlageh,
GardGG, Damen nd de nen Taschentüchern, Herren-Kragen,Mans chetten, Serviteurs und Spse, Oberhemden nach Magß, ſowie ſämmt

liche e und i e n Wehle zu bi billigſten e

S n ans Masverentiſt aus faſt ſämmtlichen heilen meines e ges zurückgeſtelrt und bietet Helene zu ganz

beſonders derte er e

3

e Für Meina alt in du.
Nur durchaus

e on begonders ters reelle
festen

ertaetrn De Gelegentelts- Man langen
versoher Oherte, um Verkauf.

Pnorreiont e 7n ünd unterbillig Finkaufspreisene binzelnestoffe, RobenBe S e e eBettzeuge J Hemdentuehe, Bett-Damagte, Pook- ung
Inleite, Shixtings, Bott-Jatin, Hemden-Flanelle,
Memaen u. Chiſfons, Satin Piqué und VonLalkkentesnen. DowlIas, August a. Barehent.

Handtücher, armenretten Iisohdeoken,Servietten, Pep pi choe,Tasehentüoher.

vie an et P NNAilnaents-Finanfg, de en an

Virma, Strasse an bedenge Firma, Strasse
und Hausnummer b S und Hausnummera

i
ee S birr

r c S e ae SS
zu aohten, u abhten,

Neun tenO rer ſaß t M wſil S
fücke ſpielend) empfiehlt billigſt Sie bilte mit len bein Se u. W hen Seelen en

ev vorzügliche Reinigungsmittel. War Helet mit Schutzmarke Mlefant. eBohbr mann s Naghügr., ünthor K haussnor,
Jah W. Se bieke, e a alleinige Fabriſant

Siſenwaarenhend ans



erhält jeder
Ränufer bis

Weihnachten
bei Kanf

eines Aeber
ziehers, An
zuges oder
Fantels

Meruempfiehlt alsprakclisohe
aWoll und Agumweollvanren:

Schwarze und braune Strümpfe, Gamaſchen,
re Vanete Leibwärmer,

gefütterte Handſchuhe von 30 Pf. an,
Damen Capotten i. Wolle v. 1,00, Seiden. Plüſch v. 2,00 an,

Damen Weſten (Zuavenjäckchen) von 2,40 an,
Seelenwärmer (Neuheit),

geſtrickte, Schulterkrägen,
Unterröcke ſur Damen von 1,20 an.

Frauen Barchent- Hemden v. 125 an ſchöner,
Frauen Barchent- Hoſen v. 1,00 an großerFrau er Barchent-Nachtjacken v. 1,00 a

BarchentBetttücher v. 75 Pf. an.Weiße Madapele Damen
heimden, ertragroßerSchnittv. 25 an

Corgens
75, 90, 1,00, 1,25 beſter Sitz, in geſund

heitlicher Hinſicht beſtbewährke Sorten

Schürzen, KRuſchen, Schleier
größte Auswahl, neueſte Muſter

Rrimmer- u. Alüſchnuſſen
von 40 Pf. an.

Pelz-AMußen von 1,25 an.

e Glanrrelnenn
(tbewährtes FabrikatGlacéchand ch e en h

e Cefüttorts Glacéehandschuho mit Krimmer, 1,50.

Für Ballgwecke:
Hchultertücher, Jächer, Blumen, Handſchuße,

Strümpfe in allen Farben.

Shnitt

Gnmmlwaſche Saſchentn hen weiß u. bunt, Socken v.

einnaonts Capiſerie:

unerreicht große Auswahl reizender Neuheiten vorgezeichneter
Ar tikel in Canevas, Filz, Tuch, Plüſch u. Leinen.

Läuferſtoffe zum Beſticken p. Meter von 75 Pf. an.
Als Spezialität einpfehle:Fertig geſtickte und gefüllte Kiſſen,

Kragenkaſten von 12 Pf. an,Mark 1,85 u. „50
18 Pf. bis zur eleganteſten AusführungManchettenkaſten von

in PlüſchKörbechert t Deckchen von 15 Pf. an.

e mit e 59 unS mm liches SticktD. M. C. e ewaſchechte Stiekſeide 5 Pf., Stickgols.

Alle Farben Jephirwolle, Lage 15 Pf.
Caſtor- und Nockwolle.

Zähbelgarn.
Carlon, enth. 10 Knu., à 10 Gr, 45 Pf.

Herren-Artike,
Kragen Kfach, rein Leinen, 10 Pf, Dh e 4,59
Manchetten v. 40 Pf., Chemiſettes 60 Pf.
Serviteurs, glatt und geſlickt, 15 Pf

Oberhemden, reinlein. Einſatz guter Sitz 3,25
geſtickt 4,75.

eGrößtes CravattenSorliment,
Preislagen v. 10 Pf. 3,0 M

360 Pf. an

Herrenhüte v. 40 an, Hoſenträger von 30 Pf. an. eStricktweſten.
Weiße Madapolarn Herren Hemden eichlich
Barchent Herren Hemden gr. Schnitt

Wegen vorgerückter Saiſon empfehle den Reſt noch vorräthiger

Caririer und ungarhirter Damen Und Minderhüte
zu u gang heben herabgeſetzten Preiſen.

este re eMein e
e S

glich deu 10 Uhr u. SonnStrenge e beennn Weete retag den 5., 12. 19. Dezbr. bis abends r gröffnet.

S
Banlworiche Köeclion, Arng c Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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Torgau.

3. Beilage zu Nr. 297 des „Merſeburger Correſpoudent“ vom 19. Dezember 18970.
Provinz und Umgegend.

Gera, 15. Dez. Kine eigene Selbſtmord
affaire trug ſich im Walde hinter Pöppeln zu.
Spaziergänger ſahen an einem Vanme einen jungen,
utgekleideten Mann hängen. Sie ſchnitten ihn ab

Und bemühten ſich, ihn zum Leben zurückzurufen.
Kaum war er jedoch wieder munter geworden, ſo
ef er mit Rieſenſchritken davon.

Jena, 15. Dez. Die „Hall. Zig. giebt von
jer ſolgender Meldung Raum, die ſie mit aller

Reſerve veröffentlicht: Die hieſige Sparkaſſe, in dexen
Verwaltungsausſchuß eine Anzahl Männer ſich be
finden, welche das allgemeine Vertrauen der Bürger
ſchaft genoſſen, verkauſte im Mai vorigen Jahres

das der Sparkaſſe gehörende Gut Wildenhain bei
Zwei Mitglieder des Verwaltungsaus

ſchuſſes waren mit dieſem Verkauf ſpeziell beauf
tragt und bevollmächtigt. Wie es ſich jetzt heraus
ſtelſt, iſt der Verkauf um einige Tauſend Mark zu
billig erfolgt und zwar ſollen hierbei zwei Mit
glieder Remnnerationen in Höhe von einigen Hun

dert Mark eingeſtrichen haben. Der eine von ihnen,
welcher eine ganze Reihe von z. Th. hohen Ehren
ämtern bekleidet, hat dieſe niedergelegt. Die ganze
Angelegenheit iſt dem großherzoglichen Staats
miniſteriunt unterbreitet. Jn der Bürgerſchaft war
eine förmliche Panik ausgebrochen, die binnen weni
ger Zeit zur Kündigung von Sparkaſſengeldern in
Höhe von 200000 Mk. führte. Der Verwaltungs-

Nausſchuß der Sparkaſſe hat in der ganzen Ange
legenheit eine Erklärung veröffentlicht, in der es

u. A. heißt: Gegen zwei Bevollmächtigte der Spar
kaſſe, welche im Mai 1896 als beauftragte Mit-
glieder des Verwaltungs Ausſchuſſes den Verkauf
des bis dahin der Sparkaſſe gehsrigen Gutes Wil
denhain bei Torgau beſorgt haben, ſind wegen ihres
Verhaltens bei dem Geſchäftsabſchluß Vorwürfe er

hoben worden. Dieſelben ſind in einer Beſchwerde
ſchrift, die ein Mitglied des hieſtgen Verwaltungs
ausſchuſſes gefertigt hat, zuſammengefaßt. Letztere

iſt dem großherzoglichen Staatsminiſterium unter
breitet es haben bereits Vernehmungen der Be

theiligten ſtattgefunden und wird die Entſchließung
der oberſten Behörde erwartet. Irgend ein Verdacht,
daß Unregelmäßigkeilen betreffs des Vermögens

der Sparkaſſe ſelbſt vorgekommen ſeien, liegt
nicht vor. Sobald die Entſchließung des Staats

miniſteriums eingetroffen ſein wird, und wenn ſich
dieſe längere Zeit verzögern ſollte, auch früher, be

abſichtigen wir eine außerordentliche Generalver
ſammlung des Sparkaſſe- Vereins einzuberufen, in
welcher der Sachverhalt auf Grund der Akten dar
gelegt werden wird.

P Hohenmölſen, 14. Dez. Am Sonntag war
der 15 Jahre alte Tiſchlerlehrling Albin Schröder
von ſeinem Stiefvater, dem Tiſchlermeiſter Karl
Pörſchmann hier, nach Weißenſels zur Erledigung
geſchäftlicher Angelegenheiten entſendet worden. Jn

Weißenfels hat er auch ſämmtliche Aufträge ausge
Mührt und hat daun um 1 Uhr mittags den Rück
weg angetreten
M urückgekehrt, auch iſt trotz vieler Umfragen ſein

Er iſt aber bis heute nicht hierher

Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. Bekleidet
war Schröder mit blauem Ueberzieher, brauner Hoſe

und brauner Weſte, ſowie braunem Filzhut. Die
geängſtigten Eltern erſuchen um Nachricht über den
Verbleib ihres Sohnes.

F Braunſchweig, 16. Dez. Der ſenſationelle
Fall Seidel iſt jett, nachdem die Vorunterſuchung
zwei Jahre lang gedauert hat, ſo weit gediehen, daß

er in zwei bis drei Monaten das hieſige Landgericht
e wird. Um die gegen Profeſſor Dr.
Seidel in ſeiner Eigenſchaſt als Chefarzt der chirur
siſchen Abtheilung erhobenen Beſchuldigungen, derent
wegen er durch Gift ſeinem Leben ein Ende machte,
u entkräftigen, ſind von allen chirurgiſchen Autori
en der Welt Gutachten eingefordert worden. Jetzt

bkeht nur noch die gutachtliche Aeußerung des Geh.
Näthes Profeſſor Br. v. Bramann in Halle aus.

Der Prozeß wird, namentlich in ärztlichen Kreiſen,
das größte Auſſehen erregen.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
am 16. Dezember.

n öffentlicher Sitzung wurde in Strafſachen ver
bmndelt gegen den Landwirth Olto Waldemar H. in Geuſa,

Lboren daſelbſt am 28. Auguſt 1869 und den Dienſtknecht
grann C. in Geuſa, geboren zu Blöſten am I. October

880, noch unbeſtraft. Dieſe ſind angeklagt, in der Flur
9 Genſa am 12. Mai 1897, den Handarbeiter Friedrich V.
b rſatlich körperlich mißhandelt zu haben und zwar gemein

Waſtüch und mittels gefährlicher Werkzeuge, indem ſie mit

m Stielen ihrer Kartoſfelhacken den V. derart in die Seite
r gegen die Beine ſtießen, daß er an den Kniegelenken

ſntunterlaufene Stellen bekam Vergehen gegen 58 228,

57 St G. B. Sie wurden ſchuldig befunden
e H. zit 50 Markt oder 10 Tagen Gefängniß und E. zu

Mut ark Geldſtrafe event. 2 Tagen Gefängniß dem Antrage
4 ſprechend verurtheilt

2) Der Rittergutsbeſitzer B. in Er. hatte nach Anzeige
des Bezirksgendarmen am 19. Oetober d. J. einen ſeiner
Dienſtknechte mit nur einer halben Namenstafel an ſeinen
Wagen im Amtsbezirke Dürrenlerg fahren laſſen, und hatte
deshalb der zuſtändige Amtsvorſteher auf Grund der
Polizei Verordnung von 23. Juni 1881 gegen den Obigen
eine Geldſtrafe in Höhe von 5 Mark oder einen Tag Haft
feſtgeſetzt. Der Beſchuldigte hatte gegen dieſe Strafver
fügung rechtzeitig Widerſpruch erhoben und auf gerichtliche
Entſcheidung angetragen. Jm Hauptverhandlungstermine
wurde auf 3 Mark Gelbſtrafe oder einen Tag Haft erkannt.

3) Auf die Anklage des Erſten Staatsanwalts an die
Strafkammer des Landgerichts zu Halle, die von dort hier
her überwieſen worden, erſolgte gegen den Maurer Paul
G. hier, geb. am 29. Auguſt 1877, wegen Bedrohung
der verehelichten Gasanſtaltsarbeiter H. hierſelbſt mit der
Begehung eines Verbrechens die beantragte Freiſprechung.
Die That ſoll am 2. Oetober d. J. hierorts durch hier
nicht wiederzugebende Redensarten geſchehen ſein.

4) Gegen einen hieſigen Kaufmann war vom Amtsan
walt beim Amtsgericht hier der Erlaß eines Strafbefehls
in Höhe von 10 Mark Geldſtrafe oder 2 Tage Haſt bean
tragt, weil derſelbe beſchuldigt und geſtändig war, im
October d. J. hier neben ſeinen anderweiten Geſchäftsbe
triebe unbefugt den Ausſchank von Branntwein unternommen
zu haben. Da jedoch nur Fla einziger Fall vorlag, lehnte
das Amtsgericht den Erlaß des beantragten Strafbefehls
aus 8 147 Nr. 1 der R. Gewerbeordnung ab und ſtellte
Termin zur Hauptverhandlung an. Hier wurde nach der
Beweisaufnahme auf Freiſprechung, die ſelbſt die Anklage
behörde beantragte, erkannt

5) Der Handelsmann Wilhelm B. zu Nöben bei Croſſen,
geboren am 3. October 1829, wiederholt vorbeſtraft, iſt der
Körperverletzung und des Hausfriedensbruchs angeklagt.
Die Sache wurde nicht beendigt, ſondern vertagt.

6) Gleichfalls wurde die Strafſache gegen den Arbeiter
Otto St früher hier, jetzt in Meuſchau wohnhaft, wegen
Bedrohung, Beleidigung und vorſätzlicher körperlicher Miß
handlung der verehelichten Cigarrenarbeiter D. vertagt.

7) Auch Vertagung wurde nach Antrag beſchloſſen in
der Sache wieder das Dienſtmädchen Frieda Sp. von hier
wegen Diebſtahls von 40 Mark in Geld der Ehefrau des
Metalldrehers B. gehörig

Vermiſchtes.
Die Mafia in Sizilien) 64 Mitglieder eines

Geheimbundes, an deſſen Spitze ein bekannter Großkauf
mann aus Palermo ſtand, eayaliere und populärer Held
illuſtrirter Journale, ſowie einige Lebemänner, deren Luxus
ganz Palermo in Erſtaunen verſetzt hatte, ſind jüngſt ver
haftet worden. Dieſe „Mafia“ hatte drei Geſchäftszweige;
Erpreſſung, Erzielung von Löſegeld und Verbreitung
falſchen Papiergeldes. Die letzte Unthat ereignete ſich, als
in Venedig und Mailand verſchiedene Gauner aus Sizilien
wegen Verbreitung falſcher Scheine verhaftet wurden. Jn
Folge deſſen verlegte die „Handelsgeſellſchaft“ ihre Geld
fabrik nach Catania. Mitte October kam von dort eine
Kiſte Confect nach Palermo, die in Wirklichkeit 400000
Lireſcheine enthielt. Bei der Abrechnung glaubten ſich vier
Genoſſen übervortheilt. Es kam zum Wortſtreit und die
vier Proteſtler drohten mit der Polizei. Darauf verfügte
das Oberhaupt die Hinrichtung der Rebellen. Zuerſt ver
ſchwand der Gaſtwirth Dalba, dann der Bäcker Tuttilmondo,
und vierzehn Tage darauf verſchwanden die beiden Kutſcher
Caruſo und la Porta. Die Leichen der drei Letzteren
wurden Mitte November in einer Ciſterne entdeckt. Die
Polizei kennt die Namen der Mörder. Auch hat ſie jetzt
elf Verbrechen aufgedeckt, die lange Zeit ins tiefſte Geheim
niß gehüllt waren, u. a. auch die Gefangennahme einer
jungen Dame, Frl. Whitacker, die, von einem Groom be
gleitet, einen Spazierritt vor den Thoren Palermos machte
und von einer bewaffneten Bande überfallen wurde. Nach
zehnſtündiger Haft wurde ſie gegen ein Löſegeld von 100000
Lire freigelaſſen. Die Abthe lung: „Raubanfälle“ wurde
von mehreren Genoſſen beſorgt, welche das Oberhaupt des
Bundes durch ſeine guten Beziehungen mit den Behörden
als Waldhüter, Parkaufſeher und Zollwächter anſtellen ließ,
ſo daß ihnen als Amts und Reſpectsperſonen behördlich
auch bereitwilligſt der Waffenſchein verabreicht wurde.

Romantiſche Heirath.) Vor einigen Monaten
wurde das Städtchen Marzano Appio durch ein Liebes
drama, über das wir ſeiner Zeit berichtet haben, in Auf
regung geſetzt. Ein junges Mädchen aus guter Familie,
Carolina Trucco, hatte ihren Verführer, den Polizei
commiſſar Vincenzo Raggio, durch vier Revolver
kugeln niedergeſtreckt. Der dramatiſche Vorgang ſpielte ſich
im Gerichtsſaale ab, denn die Eltern der Verführten hatten
gegen Vincenzo Raggio Strafantrag geſtellt. Die vier
Kugeln hatten den Unglücklichen in Hals und Geſicht ge
troffen, und er ſchwebte drei Monate zwiſchen Tod und
Leben. In dieſer Noth entſchloß er ſich, die verlaſſene
Geliebte, die natürlich verhaftet worden war, zu heirathen.
Die Trauung wurde im Krankenhauſe vorgenommen, und
die junge Frau dann ſogleich wieder ins Gefängniß zurück
gebracht. Sein ehrlicher Entſchluß brachte dem Kranken
Geneſung. Als ſeine Frau vor dem Schwurgericht erſchien,
konnte er ſelbſt als Entlaſtungszeuge auftreten und die
Geſchworenen um ein mildes Urtheil bitten. Die Jury
verneinte denn auch die Schuldfrage, und unter dem Jubel
des Publikums eilte die befreite Rächerin ihrer Ehre in die
Arme ihres Mannes.

(Die fünf Staatslotterien) im deutſchen
Reiche werden im nächſten Jahre eine Steuer von rund
16,3 Millionen Mark zu entrichten haben und zwar die
preußiſche 6,4, die ſächſiſche 3,7 die Hamburgiſche 2,5 die
braunſchweigiſche 2,2 und die mecklenburgiſche L5 Millionen.
Dazu wird dann noch der Steuerbetrag der neuen Lotterie
der Thüringiſchen Staaten treten, die im Januar ihren
Anfang nimmt. Die Abgaben von Privatlotterien ſind,
abzüglich 2 Proz. für die Bundesſtaaten, auf 3,3 Millionen
veranſchlagt. Die Geſammteinnahme aus dieſer Quelle
wird ſich alſo für das Reich auf etwa 20 Millionen Mark
belaufen. Hierzu kommen dann noch die bedeutenden
Ueberſchüſſe für die betr. Einzelſtaaten, ſo ſtreicht die
preußiſche Staatskaſſe allein jährlich nahezu 10 Millionen
Mark ein. Es iſt unter ſolchen Umſtänden an eine Ab
ſchaffung der Staatslotterien zu Gunſten einer Reichs
lotterie natürlich vorläufig nicht zu denken.

Kühner Schluß.) Sie: Wie zutraulich Jhr
Hund zu mir iſt Er „Ja der weiß genau, wers
gut mit ſeinem Herrn meint.“

Fahrplan vom 1. October 1897.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle 4 U. 7 M. (D.-Schnellz. T. -2. Kl.), 5 u.
6 M.,* 6 N. 20 M. (1.--4. Kl.), 8 U. 48 M. (Schnellz.
L--3. Kl.), 9 U. 37 M. (1.--4. Kl.) Vm., 12 U. 7 M.
(I.--4. Kl.), 12 U. 52 M. (1.-4. Kl.), 2 u. 17 M.
(Schnellz. L--3. Kl.), 4 U. 50 M. (1.-4. Kl.), 5 u.
10 M. ESchnellz. I.--3. Kl.) Nm., 8 U. 4 M. (Schnellz.L.--3. Kl.), 8 N. 18 M. 9 u. M
(D.Schnellz. I. -2. Kl.), 11 U. 45 M. (1.-—-4. Kl.) Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Anſchlüſſe:
Halle--Berlin: 12 U. 22 M. Nachts, 3 U. 58 M. Schnellz.),

u. 27 M. (0.-Schnellz), 7 U., 9 u. 12 M. (Schnelz
11 U. 12 M. Vm. 2 U. 2 U. 50 M. (D.-Schnellz.),
5 U. 88 M. (Schnellz.), 5 U. 46 M. Nm., 8 U. 24 M
(Schnellz.), 8 U. 50 M. 9 U. 80 M. (D.-Schnellz.) Abds.

Halle--Leipzig: 2 U. 57 M. Nachts, 4 U. 338 M. 5 U.
M.,7 U. 32 M. (Schnllz.), 7 U. 47 M. (Schnllz.), 9 18 M.
10 U. 22 M. 10 U. 44 M. (Schnellz.), 11 49 M.
Vm., 1 u. 45 M., A u 5 u. 17 M. Schnellz), 5 U.
35 M. (Schnellz.) Nm., 6 U. 80 M., 7 u. 19 M., 8
42 M., U. 21 M. Abds. 11 U. 5 M. (Schnellz)
12 U. 6 M. Nachts.

Halle--Magdeburg: 4 U. 55 M., 7 U. 11 M., 10 U.
5 M., 1I1 U. 18 M. ESchnellzug) Vm., 1 U. 32 M.
3 U. 28 M., 5 U. 53 M. Nm., U. 14 M. (Schnellz
8 U. 45 M., 10 U. 46 M. (Schnellz.) Abds. 12 U.
22 M. Nachts.

Halle Nordhauſen: 5 U. 80 M., 6 U. 50 M. (bis
Sangerhauſen), 9 U. 14 M., 11 U. ESchnellz.), 12 U.
(bis Eisleben), 2 U. 20 M., 3 U. 56 M. (D.eSchnellz.),
6 U. 2 M. Nm., 10 U. 40 M. ESchnellz.), 11 U.
31 M. Abds.

Halle--Halberſtadt: 4 U. 53 M., 7 U. 57 M., 11 U.
42 M. Vm., 1 U. 33 M. (Schnellz.), 3 U. 27 M. Nm.,
6 U. 18 M., 10 U. 30 M. Abds.

Halle--Guben: 7 U. 380 M. (I.-8. Kl.), 7 N. 40 M.
11 U. 34 M. Vm., 2 U. 55 M. (1.- 8. Kl.) Nm., 6 N.
23 M., 11 U. 25 M. Abds.

Leipzig Merſeburg: 11 U. 20 M. Abds. ab Leipzig.
12 U. 25 M. Nachts ab Halle.
12 U. 55 M. Nachts an Merſeburg.

Nach Weißzenſels: 8 U. 46 M. Nachts 4. Kl.), 6 U.
4 M. (I.--4. Kl.), 8 U. 9 M. (S

Auſchläſſe:
Corbetha--Leipzig: 4 U. (D-Schnellz.), 4 U. 7 M. 6

17M., 8 U. 49 M., 9 U. 45 M. Vmn., 12 U. 85 M.
2 U. 15 M. (Schnellz. I.--8. Kl.), 4 U. 39 M., 5
4 M. (Schnellz. 1.--8. Kl.) Nm., 8 U. 12 M., 9 R.
4 M. (Schnellz. I.-—-3. Kl.), 11 U. 25 M. (Schnellz
I. Kl.), 12 U. Nachts.

Weißenfels-Zeitz: 2 U. 10 M., 7 U. 12 M., 8 U. 38
11 U. 23 M. (Schnellz. T. --3. Kl.) Vin., 12 U.
M., 4 U. 46 M. Nm., 8 U. 27 W. (Schnellz. I. 8.
Kl.) Abds. 12 U. 30 M. Nachts.

Naumburg--Artern: 5 U. 21 M., 9 U. Vm., 12 u.
58 M., 3 U. 48 M. Nm., 8 U. 52 M. Abends

Großheringen-Saalfeld: 9 U. 20 M. Vorm., 1 u.
M. 4 U. 16 M. Nm., 7 U. 20 M., 9 U. 10 W.

(Schnellz Abds.

e e 8 U. Vm, 12 U. 58 W.3 U. 38 W. Nm., 9 U. 5 M. (bis Cölleda) Abds.
Neu Dietendorf--Jlinengu: 6 U. 29 M., 8 u. 53 W.

10 U. 38 M. Vm., 12. U. 59 M. (Schnellz.), 2 U 52 M.
4 U. 53 M. Nm., 9 U., 12 U. 5 M. (bis Arnſtadt).

Gotha--Georgenthal: 5 U. 40 M., 7 U, 9 U. 25 M.,
10 U. 56 M. Vm., 1 U., 4 U. 8 M. Nm., 8 U. 6 M.
11 U. 25 M. Abds.

Merſeburg Mücheln
ab Merſeburg 6521057 600 820
„Niederbeung 704 1109 er 610 ge
„Frankleben 72 11 3 o 6 i ge

Wernsdorf 7 i 1125 i 628e
S

Neumark Bedra n San Ss
l t

Lützkendorf 7 I g. 6 esan Mücheln 710 1147 388 62 9os
Mücheln Merſeburg.

ab Mücheln So 82 1222 g 70Lützkendorf Hos 837 I e 7 oNeumark Bedra u I Leo 7is
Wernsdorf 522 8 12 Tr 72Frankleben 520 90 o 428 78Niederbeuna ean Merſeburg 5His 928 128 443 7

Merſeburg Schaſſtädt.
ab Merſeburg 10 82Knapendorf o es See gar
NMilzau 71 e SLauchſtädt 728 11228 328 9a2
Großgräfendorf 7 u 38 9

an Schafſtädt 750 I 922Schafſtädt Merſeburg.
ab Schafſtädt e eGroßgräfendorf 50 82 12 6

Lauchſtädt 52 e 8 e 7 eMilan uKnapendotf S 9 e 721
an Merſeburg 558 le 7

Lauchſtädt Schlettau.
ab Lauchſtädt hen sDelitz a. B. be 8 i

Benkendorf 6oHolleben Beuchlitz 6 i 907 a
an Schlettau 620 Hi Zee

Schlettau Lauchſtädt.
ab Schlettau 7 12 620

HollebenBeuchliß IBenkendorf 12 6Delitz a. B e 1258 6
an Lauchſtädt s le e



AhHall. Pfeſerkuchen ſ.
faſt man für 3 k. mit 2,20 Mk.
Natural Rabatt bei

Ant. Sömisch,
Dürrenberg a/S.

Als passendes Weihnacht gesehen
empfehle größte Auswahl

I CLeinewand, Bettzeuge bunk u. weiß, Hemdenkuch,
Znletke, Dowlas, Louiſtangkuch, Handkücher, Tiſchtücher,

r Ball a on Servielten, auch ferkige Wäſche
in allen Preislagen.

empfehle mich zur Anfertigung von v gſchwarzen Anzügen Marlt 17.von den einfachſten bis zu den eleganteſten e S ſann. Veufed erst 94. Ansſtelerortitel. S

An e S e e e ßSchneidermeiſter, Se S SGotthdtsſtraße 28, 1. Etage. Welarel

n e e à Markt 88, Markt 33,Pfgrrern, Lchrern. Be empfiehlt zum vevorſt enden Weihnachtsfeſte ſein gut ſortirtes Folgen
amten e. ec. über mein

hochfeine

MavanilIos300 Stck. nur 7 Mk.
1000 Stck. nur 13 Mk.

fr. geg. Nachn.
Rud. Tres pe
Neuſtadt W. Pr. 284.

r heſen gehen
auch JagesdRäder,

ſowie anerkaunt vorzügliche

Nähmaschinen
mit gänzlich geräuſchloſem leichten Gange

billigſte directe Bezagsh Aut- und Bützenager, ſowie Snlſpse, Hendschane und Wogen- Denkbar n ges n
S träger, Wäſche in Leinen und Gummi, Vikzsehnhe und Wamtoſelss beſter Qualität und höchſter Schußlei

mit und ohne Ledersoble in nur wie bekannt guter Qualität zu den Tsseblas und Revolger, ſowie erſtklaſſige a
rääer für Jagd und Sport Jlluſtr. CatalogePreiſen. ſendet gratis und franco die Gewehrfabrik von

I. Burgsezniütller, Krslansen.

Epilepſte nep 9 Krämpfen)e r anderen nervöſen Zuſtänden leidet, ver

lange Broſchüre darüber. Erhältlich gratis
und franco durch die Schiwanen-Apotheke,.

Frankfurt a. M. ist
kfahrräder

Mähmaschinen,

Warmgefütterte

Haus und
Prowenadenſchuhe

ſchwarz und braun.

Gummiſchuhe

S

empfiehlt e Fabrikate, ſind reell und billig zubeziehen beiGustav Schwendler,

Mersgburg- General Vertreter
hen g a n

Merſeburg,
Alleiniger Vertreter der ärkoeppe, Ka yser-,

der Brennabor-, Anker- und Ader- War
rerenHiamant Erfurt, Jena, Naumburg, Niederlage, eigene Renne rein Apolba, Rudolſtadt, und Lernbaghn, erseburg,

Bafen ſtraſze 4 und vom
I. Fee. 1898 Halle a
Leipziger Straße 58, Ecke
Riebeckplatz.

Hroßes Jager.
Eine Zugharmonikaals Weihnachtsgeſchenk.

FIit 10 Tasten, 2 Bäſſe, 50 Töne, kräftigenOrgelton, [chörig, voll
vollſtändige a
nur 5 Wik. 50 Pf. mit

Coburg
und Vickorig-Jiahrradwerke. eAlle Reparaturen, Emaillirnu-
gen und Vernickelungen werden
ſauber, ſchnellſtens und billigſt beſorgt

O. Ball
Gcehſhat chuhe

in allen Farben.

ſß ilzſchuhe 9
anfenn

ſehr billigin aroſterzAnswahl

Zu boziehen durch jede Buchhandlung S
e die in 32. Aatfl. erschienene S S
des Moed. Rath Dr. Müller über das S

u ue LFreizusendung für I. e S

W n e S Schulee J RIid 10 Tasten- e 4Anker- Chocolade Vorzüge 2 r 28 mit
S liche Mit 10 Tasten ine 92 Töne, kräftigem

Orgelton, Echbrig, nur
9 k. mit Schule.

Anker- Cacao
allgemein

eAnker- Lebkuchen beltebt. Merso ehern e v g 2 n der Geiſel.ist ansrkannt dis vorzägliehste Wichse der SHégenwart. Echt in roth. Doson a 10 u. 20 Pfg Zu haben bei Gust. Sehönberger jan Se e 4
Nur ächt in rothen Doſen à 10 und 20 Pf e gbei: Paul Ferger, Neumarkt-Drogerie, EmgilirteB. Kämmerer, Schmnaleſtraße, ein.

Schultze un t. Ricterſtr., A.Domplatz, T. Se Halleſche Straße,
C. BIus kg Oberbreiteſtr. A. B. Sauer-rege Oberburgſtr, Ken rnenzel
Steinſtr. Fulims Krommer, Unteralten-burg C. Hennielre, Bahnhefſtraße,

Carl Mecken, Franukleben,
B. Müller Kaufinann, Wallendorf,
Carl Almaner, Kaufmann, Döllnitz

Curt e e in eBänard Sooler
in Merſeburg

Hötel zum Polmbanm.
e Bkederlage Gder Weingroßhandlung von Jo
hannes Grütz, Hoflieferant, in Halle

a/S. und Winkel i/Rheingau.
Verkauf fümmtlicher in und aus

ländiſcher Weine in Gebinden und
S Flaſchen zu den

WirthſchaftsArtilel
kauft man am billigſten bei

9 Becher, Scualeſtt.29.
Desgleich en

Kinderſpielzeng
in großer Auswahl.

S
S.

Die von uns mit veſter, reiner Kuh
reiMilch hergeſtellte Milch Seiſe iſt Jn allen ſchädlichen Beſtandtheilen ſie t

e deſſe ToileitenSeiſe
jungenzur Erlangung eines ſchönen, e tLiſchen Teints Selbſt die ſprödeſte n

wird weich und alle Haut e
werden damit beſeitigt

Mollceret Querfurt

S e e e eSpannende Lektüre
in den kommenden Monaten Chineſiſche Expedition und
Kiaotſchan, Flottengeſeßz und Marinefragen. Reichs
tags und Landtagsverhandlungen, Aufmarſch der
Parteien zu den Wahlkämpfen.

Raſche, zuverläſſtge, überſichtliche Berichterſtattung. Verſendung

vollſtändiger Parlamentsberichte vom Tage ſchon mit
den Abendzügen. Man abonnirt auf die

e S S s„Sreiſinnige ZJeitung“
für das nächſte Quarktal

für s Mark 60 Afennig
bei allen Poſtanſtalten. (Nr. 2617 der Poſtzeitungsliſte

Neue Abonnenten erhalten gegen Einſendung der Poſtquittung an dieExpedition Berlin 8. Zimmerſträße 8, die noch im Dezember henen
Nummern gratis.
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Neue Central Bobbin Familien

M i In n e S G n n
das beſte

Weilhnaehts gesehen
fürs Haus.

Die Singer Nähmaſchinen verdanken ihren Weltruf der
vorzüglichen Qualität und großen Leiſtungsfähigkeit,
welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co. auszeichnen.

Singer Co. Act. Ges,
L Breites trages I.
Frühere Firma: G. Neidlinger.

h

n mr lege Ha S l gel. S h. G peegert,Toilettespſegel. Taschenspiegel, Photographie-
S nler, Spiegelgläser n jeder Grösse,

ilderetarakenaungen fn jeder Ansführramg,
grosses Aus well passender Lefsten

empfiehlt ſehr preiswerth

e

4 eGebr. am de i ws
empfehlen als praktiſche Weihnachtsgeſchenke billigſt

Wiegand, Merſe burg,

Neibemaſchinen Fliegenſchränke Werkzeugkaſten
Waſchmaſchinen Flaſchenſchränke Laubſägekaſten
Fleiſchhacmaſchinen Ofenvorſetzer Kerbſchuitzkaſten

Feuergeräthſtäuder Glanzvlätten
Schlittſchuhe c.

Wringmaſchinen
Meſſerputzmaſchinen Schirmſtänder

AmHiermit mache dem werthen Publikum von lerseburg
bekannt, dass ich

Herrn Glmeſav e.
BlIergeburg, Welsse Ken 7,

die Vertretung für meine

Fahrräder und Zubenörthele
übertragen habe. Derselbe wird ständiges Lager in

Opel-, Triumph-, Allright-,
Stella-, englischen, deutschen
Fahrrädern halten und empfehle ieh diese anerkannt erstklassigen
Fabrikate zu soliden Preisen und coulanten Bedingungen.

Käufer Können auf Wunsch auf meiner neu erbauten
Radfahrbann Giesoke, Halle, gr. Steinstr. 27/28 (uberdeckt
und geheizt), das Radfahren auf patentirtem Lernapparat gratis

erlernen Hochachtend
Otto Gieseke, Green ne
Halle a. S gr. Steinstr. 82 u. 2728.

Bezugnehmend auf obiges Inserat empfehle ich wich dem
werthen Publikum im Bedarfsfalle und stelle mein Husterlager
auch Nichtkäufern zur gefl. Besichtigung.

Gleichzeitig mache darauf aufmerksam, dass alle Repa-
raturen in meiner Werkstatt und unter meiner Leitung prompt
unck hilig ausgeführt werden.

Hochachtend

Glenstaw uagel, Mechaniker,
Merseburg, Weisse Mauer

in großer Auswahl
empfe zu billigſten e

eS
eS

Vei e ſollen
8 empfiehlt in en Gite

epfenit t in e ver e

o leC e Aber,I GeS
einete Bee laere,her ortemm on etes, Gerrren- e

Bee en derl. Marcehenbüceher, Schrei
en. Tagebigaeer,Fern S. Wd bittet bei Bedarf um gütige Berückſichtigung.Kustay Schönberger jung. S

ehee eSiſtten- u. Gratulationstarten

An geſchmackv. Ausführung zu billigſten Preiſen.
H. Ha awräenss, Brühl 17.

Prima hochtragende
nd neumilchende

Vebersonahe,ne alle h e e in nur keſten
Qualitäten empfiehlt zu W Preiſen in gut
ſorti rter Aus a

S
Ross ging n Rossinark 12.

Gumtmiſchuh Reparatur Anßalt.

Kuhe
ſtehen von heute ab bei mir wieder zum V Verkauf.

n e
g0
S uglitäts Na e

vfferire meine vorzügliche

J e

S

De
Sparſame Hausfranen
Berenden init Vorthert das weltberkhinte

Schiweineſchenals,
Deſſen Reinheit durch Geſetz bedingt iſt. Ver S
ſandt in emnagil.irten Kochts ſpfen, Brutto 9
Pfund franco gegen Nachna ihme von nur 8
Mk. 5 80J. So gel. Haſpe, Weſtfalen e

v e
Sanro Guren, S en r e n
Sochfein im Geſchmack, empfiehlt billigſt Rich. Fandke,

Berg n Frankleben.Markt 30.

nennen nes 82
Wir empfehlen unſer

an v. Mengebei Geſchenken zum meterweiſen Ausſchnitt in jeder
Preislage.

Ferner empfehlen wir
M naſchen
SWettermänktel
51 wealers

St rümpfe
Hürtel3 do ne Buultes.800 r eder e eeredereeeett

S Papierhandl ung

rot

nung 2



Sr. Durchl.
Rerseburg bei

Ein gekündigtes Capital von
Mk. 480 000ſoll baldigſt A. auf Acker auch in

einere Poſten getheilt wieder belegt
werden. Offerten subd U S4824 n
e erin Vogler, A.-G., Magde
Surg, erbeten. 54824.)

l eSchöDbergor,

engliſche Biscuits
und Honigkuchen Fabrik.

Seinſten Honigkuchen
in diverſen Sorten und Größen,
an beſte Waare, feinſt gewürzt,

Baum Conjerte,
8 ſchönſte Auswahl und verſchiedenſte

Sorten in
Fondant, Chocolade, Biscuits,

8Schaum, Marzipan, Licquer,
etc. billigst!

Wiederverkänfer höchſten
Nabatt!

Auf 3,00 Rabatt 2,00, 2,50 bis 3,00
je nach Abnehmen

60
De Le u

Aber,Auee u Aä z a
a

u

S. S. Fulit,
Bitte prüfen Sie

die zuletzt auf der Sachs -thüring.
Ausstellung c

mit der höchsten Auszeichnung SPhrenpreis der Stadt Leipzig e
Pprämiürten

Röst-Kafſoes
aus der renommirten Kaffee-Röcterei

Richard Poetzseh,
Leipzig.

Stets frisch zum Verkauf
die Mischungen 2zu:

120 180 200P.
gerlgaeelo Je

ges

9

Köſtritzer

ringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen,

a v Ala
See 7

ſei
weltberühnite

Nähmaschinen

pieg,

e ſowieDieſes ailtberahmte Bier, welches in Folge ſeines großen d und Würze- Ertraetes und ge J I 1 l
Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Re an 07607- 7rà b[,

eonvaleseenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, ferner Schladitz- Fahrräder

Blume des Elſterthales, Whänomen Jahrräder,
ebenfalls als Geſundheitsbier enipfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und an genehmem Waſchmaſchinen,
Geſchmack, laut Analyſe 6,78 Malzextract, 4,38 Alkohol, 0,19 Mineralſtoffe, 0,09 Phosphorſäure enthaltend, von rin maſchinen

Fürſt Bismarck als vorzügliches Bier auerkannt, beſtes billigſtes Hausgetränk iſt zu haben in S Kaſetlen

J e
empfiehlt unter bekannter reeller
Garantie zu billigſten Preiſen

H. BauMarkt 3.

eBevor r r Weihnachten
e billig angeprieſene

Jnugendſchriften und ſonſtige Bücher
kauft, ſehe man ſich unſer Lager von im Preiſe um

S bis 50 ro renntermäßigter prächtiger
Bücher ſür die Jugend und für Erwachſene

an. Wir empf fehlen ganz beſonders alsFeeſt geſhente erſten Ranges:

Das deutſche Knabenbuch.
Jahrgang 8 und 9. Ein Jahrbuch der Unterhaltung, Belehrung und Be
ſchäftigung für unſere Knaben. 400 Seiten mit vielen meiſterhaften Text und
Farbenbildern, ineleg. Einband ſtatt a 6, 50 Mk. nur en 4 S Ig.

Das dentſche Mädchenbuch.
Herausg. v. Frieda Schanz. Jahrgang 123, ebenſo vortrefflich und ebenſo
ſchön ausgeſtattet wie das Knabenbuch, ſtatt à 6,50 Mk. 5 4 M.

Die Fohenzollern und das deutſche Vaterland.
Von Fedor von Koeppen. eleg. geb. Leinwandbände mit vielen prächtigen
Abbildungen und Karten, ſtatt 45 Mk. 15 B. (Wurde vom Kriegs

miniſter zur Anſchaffung für die Militärbibliotheken beſonders empfohlen).
Sohr-BRerghaus, großer Atlas über alle Theile der Erde,
109 eſtoche ne Karten. Elegant und dauerhaft geb. Neue ſte

Auflage, ſtatt 60 Mk. S N.Blätter und Blüthett.
Eine Auswahl von gemüthvollen Erzählungen, Novelletten, Liedern u. ſ- w. mit prächtigen
Jlluſtrationen und 8 farbigen Vollbildern, eleg. geb. Schönſtes Geſchenk für junge Damen.

Bruchhandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspens
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

t

Ken un it
ſatafrh

Alleinverkauf bei Herrn Paul en
NeumarktDrogerie.

In a len Staaten zum PATEMTE angenommen.

Statt 10 Mark nur Ia.
Paul Steſtenhagen Co. eceeennBGSSSSSGSSSSS S e88 O S Aue e iBier- Versand jn 5 Liter Globas Selbst8 e S Ausverkauf, e O gehankern, net uns hhne h e

O O Eoht Münchener Bürgerbräu MarkO e Neubau meines Grundſtücks Aen O rer en e re
Fenster eder Art, engeinstes Tafe ier, nac iſssnor J8 reichhaltigen Waarenlagers. 8 e

Fiſzwaaren u. Gummischuhe S Car So
O Mexrseburg Unteraltenburgsv9.in großer Auswahl. SLiebe. 8 reS S Se kü t DWrinſereie Wanne Fafelaufſähze e e 1898 n n

Wein ervice eingläſer Menagen richtet r unterzeichnete Vorſ An W vakerLiqueurſervice Waſſergtäſer Siſchſtänder en a e en

See dern Deren eWaſchlervice Halatièren Fortenplatten Wir bitten zunächſt um Geibſpenden, aber

Dberleerter den rnseine Kaffeekannen Kuchenteller Reis, Graupen, Fleiſch Speck c. Nuch die
Chriſtbaumſchmuck, Tametten, Ficht- u. Confecthakter. e mit herzlichem Dant ent

Nern! Echt engliſche Glaswagaren. Neun e en
empfiehlt ſehr preiswerth eine ogn Herrn Ed. Klauß, 52 Mk nFrau Gräfin Zech, 5 Mk. von Frau Ober

Albert unnge, ZimmermannBenkendorf.o n Heufer-
bürgermeiſter Reinefarth, 20 Centner Kartoffeln

Merſeburg. Schmaleſtraße 25.
und 3 Sack Erbſen von Frau Amtsrath von

Der Vorſtand
Verantwortliche Redactton, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

des vaterläundiſchen Frauenvereins

C Naumann

l. Fahrräcder,

c

el



Fr. 591. 25eilage zur 2erſeburger CGorvre
Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

ſponröertt.

Spruch
Das ſteht Einem am beſten,
Was Einem am natürlichſten iſt.

Eine Luftballon- Gebirgsbahn.

ballon zu verbinden, darf
entſchieden auf Neuheit An
ſpruch machen und es wird
wohl kaum jemanden geben,
der nicht Jntereſſe da
für hat, auch außerhalb des
Kreiſes jener Leute, denen die
Dechnik und das Erfinden
Lebensberuf iſt.

Hervorgebracht iſt der neue
Gedanke v n den Herren Volde
rauer und Brackebuſch in Salz
bürg. Jhr Syſtem iſt ein
Ballon éaptät, welcher ſich auf
einer Schiene hinauf und hin
unterbewegt. Der Ballon iſt
bei der Bergfaährt Betriebs
motor und bei der Thalfahrt
ein ſicherer Schutz vor jedem
Abſturze. Die Schiene iſt eine
doppelte l -Schiene, welche an
den Endpunkten in Abſtänden
von ca. 12 Meter feſt verankert
wird und vom Beginne ohne
Unterbrechung aufwärts läuft
Der Ballon iſt kugelförmig und
es hängt an demſelben, etwa
6 Meter über dem Grdboden,

eine kranzförmige Gondel, welche

zur Aufnahme von Perſonen
oder Material dient. Durch

die große Oeffnung der Gondel
geht ein ſtarkes Seil, eventl.
auch ein Reſerveſeil, das an

ſeinem Ende mit einem Rad
geſtelle eder der Laufvorrichtung

in Verbindung gebracht iſt.
Dieſe Vorrichtung umfaßt die
Schiene zangenförmig, ſo daß

ſich der Ballon nicht von ihr
wennen kann. Die Laufvorrich
tung ſamt Waſſerbehälter wiegt
leer 300 Kg. und gefüllt
800 Kg.

Bei Wind vermindert man
die Spannung zwiſchen Ballon

und Laufvorrichtung dadurch daß man für Paſſagiere und Asronauten ſind 1500 Kg.
je nach Bedarf Waſſer aus dem Behälter veranſchlagt, ſomit verbleiben 1200 Kg. für

ausläßt, welche Differenz man alsdann zum den Auf und Uebertrieb. Fährt man nun
Ueberbetrieb bekommt wodurch der Ballon beiſpielsweiſe bei Windſtille bergauf, ſo nimmt
leichter dem Winde widerſtehen kann. Der Ballon, man noch zwei Gewichte à 100 Kg. auf der

Die Jdee, eine Eiſenbahn mit dem Luft die Gondel, Netze und Seile 2e. wiegen 2100 Kg., Laufvorrichtung mit, ſo daß der Uebertrieb

Bergbahn mit Juftballonbefrieb. (Photogr. Aufnahme.)

nur mehr 200 Kg. ausmacht,
mit welchem man nun zu ſteigen
beginnt. Angekommen auf der
erſten Station, wo die Luft
ſchichten ſchon dünner werden
und die Differenz des Baco
meterſtandes erkennbar iſt, wird
man 100 Kg. Uebertrieb ver
lieren. Um denſelben zu er
ſetzen, erleichtert man nun die
Laufvorrichtung um ein 100 Kg.
Gewicht, wodurch der Ueber
trieb wieder ergänzt wird. Man
fährt jetzt zur zweiten Station,
wo das gleiche Manöver zu
wiederholen iſt, um bis zur
Endſtation gelangen zu können.
Nun giebt man ſo viel Waſſer
in den Waſſerbehälter, daß
man gar keinen Uebertrieb meh
hat und außerdem noch 200 Kg.
darüber womit man dann
die DThalfahrt beginnt. Auf
der erſten Station an
gekommen, wird man nun das
Uebergewicht verloren haben
denn abwärts werden die Luft
ſchichten wieder dicker. Wir
nehmen an, 100 Kg. Abtrieb
verloren zu haben, welchen wir
durch das bei der Bergfahrt
abgeſetzte 100 K. Gewicht
wieder ergänzen und fahren
bis zur nächſten Station. Hier
wiederholen wir dasſelbe Ma
növer und gelangen ſo zur
Anfangsſtation, wo der Ballon
wieder zur Bergfahrt bereit iſt,
wenn man das auf der End
ſtation aufgenommene Waſſer
ausläßt.

Die Gewichtsdifferenzen, die
ſich durch das Ein und Aus
ſteigen der Perſonen ergeben
werden durch ſeparate Gewichte
die ſich als Reſerve auf jeder



Station zur Genüge befinden ausgeglichen;
man fährtſtets mit annähernd gleichem Gewicht.

Das Waſſer wird durch einen 6pferde
kräftigen Motor in einer MannesmannRohr
leitung hinauf befördert und ſind die Rohre
ſo ſtark, daß ſie am Fuße des Berges einen
Druck von 134 Atmoſphären auszuhalten in
der Lage ſind. Die Trace wird möglichſt
ſteil angelegt und ungefähr dreimal ſo kurz
wie eine Zahnradbahn ſein, um bei ganz
gleicher Fahrgeſchwindigkeit das Ziel dreimal
ſo raſch erreichen zu können, wie jene.

Der Ballon wird nur einmal während der
Saiſon gefüllt und übernehmen die Ballon
Lieferanten die Garantie für das Ausreichen
in dieſem Zeitraum. Jm Vergleiche zu anderen
Bahnen iſt ſowohl Anlage und Verwaltung
bedeutend billiger, man kann ſagen, die Koſten
betragen nur den achten Teil einer gewöhnlichen.

Wie wir hören, hat Herr Brackebuſchſchon
im Auguſt 1896 vor Augenzeugen 3 Tage
lang öffentlich in Salzburg ſein Syſtem in
kleinerem Maßſtabe vorgeführt und den be
ſtimmten Nachweis der Durchführbarkeit ge
liefert, ſo daß dieſe Erfindung allerſeits An

erkennung fand.

Das Lebenselixier.
Novelle nach dem Spaniſchen von Juan de Gaſtron.

Schluß.) Nachdruck verboten.)
Als das beſte Mittel, mein Leben zu

beenden, hielt ich es, mich den Soldaten an
zuſchließen, die der Vizekönig gegen die Hin
dus ſchickte, um im Kampfe zu fallen. Doch
obwohl ich ſtets an den gefährlichſten Stellen

kämpfte, konnten die Kugeln und Pfeile der
Feinde mich nicht erreichen. Es gelang mir
nicht, den Tod zu finden.

Als der Friede mit den Wilden geſchloſſen
war, blieb ich mit einigen meiner Gefährten
in den Wäldern, um hier zu jagen. Meine
Abenteuer, meine Kenntniſſe und Lebenser
fahrungen trugen mir bei dieſen einfachen
Leuten bald den Spitznamen Jhokew Oytcho
ein, was nichts anderes als der große Lügner

bedeutet. eZwanzig Jahre lang blieb ich in dieſen
Wäldern und erwarb mir während dieſer
Zeit, faſt ohne Anſtrengung, eine große Summe
Geldes. Doch dieſer Reichtum hatte für mich
keinen Wert.
gewiſſen Troſt; das war die alte Pfeife, die
ich jetzt noch mit Vorliebe rauchte.

Schließlich dieſes Lebens müde geworden,
trennte ich mich von meinen guten Gefährten,
meinen Fall den gelehrteſten Doktoren des
Landes zu unterbreiten, ihnen den Apparat
Juan Manuels ſo genau wie möglich zu er
klären und mich, wenn nötig, einer neuen
Operation zu unterziehen e

Jch war hunderteinundvierzig Jahre alt,
als ich mich dein berühmten Arzte R. Clark

Maxvell vorſtellte.
Als er den Zweck meines Beſuches erfuhr,

machte er ein verdutztes Geſicht, unterſuchte
meinen Körper, prüfte meine Papiere, befühlte

die alte Narbe an meinem Halſe und ließ ſich
den Apparat meines Freundes genau erklären,
dann zuckte er die Achſeln, blieb eine Weile
in tiefes Nachdenken verſunken und forderte
mich ſchließlich auf, am nächſten Tage wieder
vorzuſprechen.

Jch erſchien am nächſten Tage und mußte
mich einer neuen Unterſuchung von Seiten

einiger Doktoren unterziehen, die Maxvell zu
ſich berufen hatte. Dann begab ich mich

zwanzig Tage in ihre Behandlung, während

Nur eins bot mir noch einen

deren ſie an mir experimentierten, mich zur
Ader ließen, das Blut in zahlloſen Analyſen
unterſuchten und mich ſchließlich einem medi
ziniſchen Kongreß vorſtellten, deſſen Mitglieder
nach hitziger Diskuſſion erklärten, ich wäre
verrückt, meine ſchriftlichen Mitteilungen, ſowie
meine ganze Geſchichte ein Produkt der Geiſtes
ſtörung und auch den Dr. Maxvell, der ſich
meiner Sache annahm, für geiſteskrank ausgaben.

Als ich nach meinem Hotel zurückkehrte,

fand ich die Rechnung der Doktoren. Das
ſchien der einzige Punkt zu ſein, bei dem ſie
einer Meinung waren, denn ſie veranſchlagten
ihre Dienſte auf 5000 Pfd. Sterling.

Nachdem ich dieſen ungeheuren Betrag
bezahlt, kam ich mir noch elender, als vor der
Konſultation vor; ich ſah kein Mittel für die

Abnormität, die mein ganzes Leben bildete
und mein Vermögen
mindert.

hatte ſich erheblich ver

J

Jch fuhr nach Spanien zurück, feſt über
zeugt, mein Freund Juan Manuel verſtände
mehr als alle Doktoren der Welt und beſchloß,
den Traum meines Lebens zu erfüllen und
in meiner Heimat in meinem alten Landhauſe
zu ſterben

Sobald ich Land betrat, verhafteten mich
zwei Polizeibeamte und führten mich ins Ge
fängnis ab. Jch glaube, ein Reiſegefährte
von mir, dem ich während der Ueberfahrt eine

Summe Geldes geliehen, hatte dem Kapitän
des Schiffes mitgeteilt, ich wäre ein berüch
tigter Dieb, der mit einem auf einer Bank
geſtohlenen bedeutenden Betrage von Amerika
nach Spanien geflohen wäre. Ich proteſtierte
und bewies vor Gericht meine Unſchuld, doch
da ich mich im Beſitz einer großen Summe
Geldes befand, ſo ſchloß die Gerechtigkeit ihre
Augen oder vielmehr, ſie öffnete ſie allzu weit,
denn ich

Am Abend des Lebens Nach

ward in eine Zelle geworfen, und

vr



s Urteil in meinem Prozeß auf unbeſtimmte
Zeit vertagt.

Nach allen Weltgegenden wurden Erkun
digungen über mich eingezogen, und während
dieſer Zeit blieb ich jahrelang im Gefängnis

Schließlich wurde in ganz Spanien eine
Jnſpektion der Gefängniſſe vorgenommen
Der Kerkermeiſter, der mich für einen Wahn
ſinnigen oder für einen ſehr gefährlichen Ver
brecher hielt, hatte Doppelthüren an meiner

ich von H. Müller.

Zelle angebracht und ſchob mir das Eſſen
käglich durch ein Loch in der Wand hinein.
Als die Thür geöffnet wurde, wich er mit

einem Schrei des Entſetzens zurück. Er hatte
einen großen, ſtarken Mann von 30 Jahren,

der einen Vollbart trug, eingekerkert, und fand
nun einen Jüngling von 18—20 Jahren mit
ſparlichem Flaum, deſſen Körper die er

lumpten Reſte ſeines früheren Anzugs um
ſchlotterten. S

Wieder ward ich vor Gericht geſtellt, er
fuhr, daß ich 18 Jahre gefangen geſeſſen
hatte und daß mein ganzes Vermögen von
den Gerichtskoſten verſchlungen worden war.

Das Ergebnis der bisherigen Nachfor
ſchungen war, ich wäre garnicht ich ſelbſt;
der Bankdieb wäre entwiſcht und hätte mich
an ſeiner Stelle dagelaſſen. Der Kerker
meiſter wurde beſchuldigt, bei der Unter
ſchiebung Hilfe geleiſtet zu haben, man ver

n

urteilte ihn zu jahrelanger Gefängnisſtrafe,
dagegen wurde ich freigelaſſen.

So war ich denn wieder auf freiem Fuße
und bettelte mich nun nach meinem Geburts
orte durch. Ohne zu ſagen, wer ich wäre,
erkundigte ich mich nach meinen Söhnen;
man zeigte mir meine Enkel, die bereits ver
heiratet waren. Nachdem ich mein Haus und
alle Stätten geſehen, an die ſich teure Erinne
rungen für mich knüpften, floh ich ſchamer

füllt und von tiefer Betrübnis erfaßt, von
dannen. Hätte ich geſagt, wer ich wäre, kein
Menſch hätte mir geglaubt; man hätte mich
eingekerkert oder ins Jrrenhaus geſchickt, ſelbſt
meine eigenen Nachkommen hätten das gethan

Jch kehrte nach Madrid zurück und war
hier 11 Jahre hindurch Diener, Streichholz
verkäufer, Stiefelputzer, Zeitungsausträger und
ich weiß nicht was noch alles. Während
dieſer Zeit ſchrieb ich meine Memoiren und
rauchte noch immer meine alte Thonpfeife.

Mein Verſtand blieb klar und iſt auch
jetzt noch klar. Doch jeden Tag ſchrieb ich
ſchlechter, und ich glaube, ich werde zuletzt
nicht mehr im Stande ſein, einen Buchſtaben
zu formen. Jm Jahre 1863 war ich ſieben
Jahre alt, oder richtiger 163 Jahre. Heut
bin ich ſechs Jahre; meine Größe hat ſich auf
über die Hälfte verringert, meine zweiten
Zähne ſind ausgefallen, ich habe wieder mein
erſtes Kindergebiß bekommen, und mein Kopf
iſt mit ſchönem, braunem Haar bedeckt. Mein
Verſtändnis iſt auf Null herabgeſunken; eben
ſo meine Stärke, und meine ganzen Neigungen
ſind kindlich geworden.

Unter großen Leiden und Entbehrungen bin
ich in meine Heimat zurückgekehrt. Jch ſage,
ich wäre eine arme Waiſe und man giebt mir
überall Almoſen. Noch jetzt iſt es obwohl
ich ein Bettler bin für mich ein Troſt,
in der Nähe des Hauſes zu leben, in dem ich
geboren worden (Gei dieſer Stelle wird
das Manuſkript faſt ganz unleſerlich und man

kann die folgenden Worte nur mit Mühe ent
ziffern). Es iſt mir unmöglich, die Feder zu
halten oder noch einen Buchſtaben neben den
andern zu ſetzen. Jch weiß nicht, was aus
mir werden ſoll; ich bettle nur noch wenige
Tage, denn ich wußte, ich würde nicht mehr
ſprechen können; ich hoffte, man würde mich
nach meinem Hauſe bringen, denn dort wünſchte
ich zu ſterben.

Joſé Antonio.“

Während ich las, waren die Frauen häufig
aufgeſprungen, hatten entſetzt aufgeſchrien und
ſich zu verſchiedenen Malen bekreuzigt. Als
ich zu Ende war, riefen ſie alle im Chorus
„Heilige Barbara! das iſt ja unglaublich!
Unglaublich!

Guſſurandi befragte mich, was er in der
Sache thun ſollte. e

„Nichts!“ erwiderte ich. Beruhigt die
Frauen und vergeßt die ganze Geſchichte.
Alle Frauen träumten in jener Nacht,
Juan Manuel wollte ſein Experiment auch an
ihnen probieren, doch war wohl ſo manche
unter ihnen, die ſich gern einer Verjüngungs
kur unterzogen hätte. Ende

Am Abend des Tebens.
Ich habe geklopft an des Reichtums Haus
Man reicht mir nen Pfennig zum Fenſter heraus.

Ich habe geklopft an der Liebe Thür
Da ſtanden ſchon fünfzehn Andere dafür.

Ich klopfte leis an der Ehre Schloß
Hier thut man nur auf dem Ritter zu Roß
Ich habe geſucht der Arbeit Dach
Da hört ich drinnen nur Weh und Achl

Ich ſuchte das Haus der Zufriedenheit;
Es kannt es Niemand weit und breit.

Nun weiß ich noch ein Häuslein ſtill,
Wo ich zuletzt anklopfen will.
Zwar wohnt darin ſchon mancher Gaſt,
Doch iſt für Viele im Grab noch Raſt.



Sprarch.
Hätten wir nur ſo viel Feit
Für die wahren Freuden,
Als wir mit Beharrlichkeit
An die falſchen vergeuden.

C. Fulda.

NAllerlei.
Atlas der Himmelskunde auf Grundlage der

ooeleſtiſchen Photographie. 62 Kartenblätter (mit
135 Einzeld arſtellungen) und 62 Foliobogen Text mit
ca. 509 Abbildungen. Mit beſonderer Unterſtützung
hervorragender Aſtronomen, ſowie ſeitens zahlreicher
Stern warten und optiſchmechaniſcher Werkſtätten
Von A. Schweiger Lerchenfeld. Jn 30

Eine heikle Geſchichte
von Chicago gebührt das Verdienſt, eine ernſte inter
nationale Verwickelung, die zwiſchen dem deutſchen
Reiche und den Vereinigten Staaten auszubrechen
drohte, glücklich abgewendet zu haben. Vor einiger
Zeit war die heilige Hermandad einem Hunde auf den
Ferſen, der ſich frech und ungeniert ohne Steuermarke
auf der Straße zu zeigen wagte. Offenbar wußte das
kluge Tier ganz genau, daß ihm der Schutz ſeines Ge
bieters, des kaiſerlich deutſchen Konſulatsſekretärs, in
allen Fährlichkeiten treu zur Seite ſtehen werde.
Flora, der betreffende Hund, trug deshalb nach wie
vor allen Remonſtrationen der Polizei gegenüber die
höchſte Gleichgiltig keit zur Schau, während ſein Herr,
der ewigen Nörgeleien müde, ſich eines Tages hinſetzte
und folgenden Brief verfaßte: „An den Mayor von

Dem Stadtkollektor Erhebung der üblichen Gebühr verabfolgt wer
möge. Jch habe die Ehre zu verbleiben mit
größten Hochachtung Jhr ganz ergebenſter Dienes
C. R. „Sekretär des deutſchen Konſulats. Der
Bürgermeiſter las dieſe Mitteilung und wählte
ſchließlich nach reiflicher Ueberlegung den einfachſten
Weg, um für ſeine eigene Perſon aus dem böſen
Dilemma herauszukommen, d. h. er überließ die An
gelegenheit dem Stadtkollektor zur Entſcheidung. Dieſer
Herr wollte anfangs ganz gewaltig aufbrauſen, beſann
ſich aber eines Beſſeren und befahl, daß der Wunſch
des Herrn Konſulatsſekretärs erfüllt werden ſolle
damit war die Streitfrage endgiltig beigelegt.

Ein Opfer des Wahns. Jn La Cinta in
Neu Mexiko wurde kürzlich die 80 jährige Frau Sala
in grauſamer Weiſe von zwei jungen Burſchen, Lucaro

und Foya erinordet und zwar auf Grund
Lieferungen zum Preiſe von 1 M. (A. Hart
leben s Verlag in Wien.) Erſchienen ſind

Lieferung 1 12. eEin ſonderbaxer 9pezialaxzt
war der 1837 zu Paris verſtorbene Dr.
Alibert, berühmt durch ſeine ausgezeichnete
Behandlung der Hautkrankheiten und durch
ſeine Schrift: „Pſchychologie der Leiden
ſchaften.“ Er war ſehr beliebt in der
feinen Geſellſchaft und beſonders bei den
Damen. Seit der Schlacht bei Auſterlitz
bewohnte er dasſelbe Zimmer. Hier tröſtete
er durch Kraftſtellen aus ſeiner „Leiden
ſchaftspſychologie“ und durch ſeine ärztliche
Kunſt alle Damen, denen eine feindliche
Kugel oder die Reize einer liebens
würdigeren Feindin einen ſchmücken Offizier
entriſſen hatten. Sein Troſt half gewöhn
Ich, und ſeine mediziniſchen Mittel gaben

dem blendenden Teint, der ſo ſehr vom
vielen Weinen gelitten hatte, ſeine vorige
Weiße wieder, und damit kann man wohl
die große Gunſt erklären, womit ihn das
ſchöne Geſchlecht beehrte. Während der
ſechsunddreißig Jahre, in denen Alibert

e
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ſein Zimmer bewohnte, durfte nie eines ſeiner
Möbel abgeſtäubt werden, dennerbehauptete,
der Staub, der einmal liege, ſchade nichts,
aber die aufgewirbelten, in der Luft herumfliegenden Atome
wirkten ſchädlich auf Lungen, Augen und das Gehör und
ſeien beſonders dem Teint gefährlich. Bei ihm lag noch
revolutionärer Staub, Staub des Kaiſerreiches, der
Reſtauration und der Juli- Regierung. Uebrigens war
Alibert ſelbſt ein glänzendes Beiſpiel ſeiner Staub
theorie; ſein Teint war bewunderungswürdig, ſeine
Haut wie Samt. Wenn er ein Bad nahm, ſteckte er
die Hände aus der Wanne, damit das Waſſer ſie nicht
verhärte; ſie waren auch ſo weich, weiß und klein, daß
manche ſchöne Frau ihn darum beneidete. Seine
ſchönen ungewaſchenen Hände waren auch in ganz
Paris gekannt und berühmt. Frau von Stasl ſagte
einſt? „Jch möchte gern den guten Doktor umarmen,
wenn ich ihn dabei nur nicht anzufaſſen brauchte

Wo iſt die zweite verkaufsfraud

Chicago! Bezugnehmend auf den Artikel 3 der zwiſchen
den Vereinigten Staaten und Deutſchland abgeſchloſſenen
KonſularKonvention vom 11. Dezember 1871, auf
grund deſſen die Konſulats Vertreter beider Länder,
ebenſowohl ihre Kanzler wie Sekretäre von allen
direkten oder perſönlichen Abgaben, Lizensgebühren,
Steuern und Kontributionen, ob Bundes, Staats
oder Munizipalabgaben, ausgenommen
nehme ich mir die Freiheit, in meiner Eigenſchaft als
Sekretär des deutſchen Konſulats in dieſer Stadt,
ordnungsgemäß von der kaiſerlich deutſchen Regierung
zu dieſem Amte ernannt, Sie ergebenſt zu erſuchen,
daß der Name meines unten genau beſchriebenen
Hundes in die offiziellen Lizensliſten dieſer Stadt
eingetragen, und daß mir ſelbſt eine Lizensmarke vhne

ſein ſollen,

des in jener Gegend herrſchenden Aber
glaubens. La Foya's Schweſter war ſeit ge
raumer Zeit krank geweſen und die unwiſſen
den und abergläubiſchen Bewohner des
Ortes waren der Anſicht, daß die alte Frau
Sala, welche in dem Geruche ſtand, eine
Hexe zu ſein, durch Zauberei die Krankheit
des Mädchens heraufbeſchworen hätte.
Auch die Mutter des krankens Mädchens
war felſenfeſt davon überzeugt, daß die
alte Frau die Krankheit verurſacht, und
deshalb ſtachelte ſie ihren Sohn und den er
wäh ken Lucaro auf, den Zauber zu brechen
Die beiden folgten nun der alten Frau bis
zu einem Platze, der abgelegen lag. Dort
erſchretkten ſie das arme Weib und zwangen

es durch Drohungen, ein Pferd zu beſteigen
um nach der Wohnung des kranken Mädchens
zu reiten, wo ſie letzteres heilen ſollte.
Der junge Lucaro beſtieg hinter der Alten
das Pferd. Nachdem ſie eine kurze Strecke
geritten waren, zog Foya plötzlich ſein
Piſtol und tötete durch einen Schuß den
Hund der Greiſin, welcher ihnen folgte, gleich
zeitig bemerkend, daß er eine Hexe getötet
und nun auch die andere unſchädlich
machen wolle. Darauf warf er einen
Laſſo über die Alte und ſetzte ſein

Pferd in Trab, die unglückliche Frau von dem
anderen Tiere reißend. Nachdem dies geſchehen, rief
er ſeinem Begleiter zu, ſeinen Laſſo um die Füße der
Bedauernswerten zu ſchlingen, was denn auch geſchah
In der nächſten Sekunde galoppierten die beiden Reiter
vorwärts, ihr Opfer zu Tode ſchleifend. Als ſie end
lich hielten, bildete der Körper der Ermordeten einen
unförmlichen Klümpen. Nach Begehung des Verbrechens
hielten ſich die Mörder noch mehrere Tage im Brte
auf, als ſie aber merkten, daß ſie wegen ihrer
Schandthat zur Rechenſchaft gezogen werden ſollten
entflohen ſie. Die Mutter Foya s ward verhaftet, die
der Polizei eingeſtand, daß ſie die beiden zum Morde

angeſtachelt habe. e e
Schach Aufgabe

n
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Weiß.

Weiß zieht und ſetzt mit dem zweiten Zuge matt

48

Balindrom.
Von einem Ganzen bin ich nur ein Stück.

Setz eine Silbe vor Und jeden Augenblick
Hört mich dein Ohr, und ſtündlich ſpricht,

So oft du urteilſt, mich dein eig'ner Mund.
Noch eine vor Und es gebricht

Mir oft der Wahrheit feſter Grund
Und wirfſſt du jetzt die zweite Silbe weg,
Bin ich der meiſten Menſchen höchſter W

3

Charade.
Die Erſte

Mich und meine Brüder,
Viele an der Zahl,

Kennet ohne Zweifel
Ihr wohl allzumal.
Wollet ihr mich ſinden,
Seht, aus jedem Dom

LKling' ich euch entgegen,
Rauſche ſelbſt im Skrom.

Mit dem Tod verbunden,
Fern von Grab und Nacht,
In dem Rot es Morgens
Euch mein Zeichen lacht.

Die Zweite
Ich und meine Brüder,

e Schläft ruhig oft zu meines

ZätlſelMan giebt mir einen Fürſtentitel
Und nennet mich nach meinem ThronDoch hab' ich weder Gold, noch andre gute Mittel

Und bin auch nicht ſo ſtolz, wie mancher Königsſohn
Der Bettler, welchen Geig und Hartſinn von ſich

ſtießen, eThrones Füßen. 80

(Auflöſungen folgen in zweitnächſter Nummer)

Auflöſungen aus vorletzker Kummer.
Des geographiſchen Fülklrätſels:

o 13 12

Viele an der Zahl
Grüßen euch gar freundlich e Be 9Mit dem ſchönſten Strahl;
Auch als Ehrengeichen u a
Bin ich euch bekannt, n aUnd der Sinne reichſter
Wird nach mir genannt.

m

c p b
Beide v

Viele, viele Jahre
Sanken in ihr Grab, e er
Seit ein Held der Liebe
Uns die Weihe gab.

e
n

e

n S n
Wo des Kreuzes Banner
Siegend ſchmückt das Land
Wird auch unſ're Feier
Freudig anerkannt. e

S

Nettig-

Des Verſetzrätſels: Horſt, Stroh. Der
Charade:. Weh mut, Wehmut. Des Buch
ſtabenrätſels:
d i il. Des Palindrom Gitle

Verantwörtlicher Redakteur: Johannes Müller, Rixdorf. Cedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft Berlin O. Neue Friede 8
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